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Donnerstag, den 3. Juni 1920.

A U. Raseqan

Qagesdhront!t

Ausfauqunn  Dentidlands duvd) bdie
e,

Gutente-

Guifdeivpuny itber die danifdie Grenge in SHlesiviq.

Gngland fily Abberufung ber framzdfifdien Truvpen aud
Dherfdiefien P

Hufeuhr im Sreife Breufiid)-Cylon.

Aushebung cined welfifden “Raffenbepots,

freiSriidgann in gang Guroba iu erwatien.

Stelne Erhidhung der Soflenitener?

Aufhebung offer KricaSqefelfdhaften.

Die Dicbe bes Millionenfdatzes
foftet

e s
e oo s

Die Nuspliubernng Deutidylands.

a3 und die Enicalemiffionen Loften.

im Juffusturm ver-

Die Gutentefommifiionen Haben bisher fdhon | d

auf Soften des  beutfdien Bolles ein  berrlides Seben in
Dentidiond gefithrt. Durd) bag Steingen der Mary ift
fhnen biefe Wreude etwasd petritbt.worden, Aber fdhleuninijt
fot dic Gutente eingeqrifien und eine nene Vefol-
pungereform audgearbeitet, die neradbezu jinmivg mit
b Gefve der beutfden Stemerzahler um figh
wirft. Daburd) ift dag Glehalt der leitenden Glenerife von
226 000 auf 372 000 Mart erhivhi, Offiatere im Range nujerer
Genevalleutnants evhalien 252 600 Mort fiati Hisdher 168 000,
b fo aeht ed weiter, Gin Major Hat fidh auf 162 000 qepen
82000 9Mart, Sauptleute auf 152 429 geneniifer den 1! Imﬂ
$arf, bdie ein dentider Haupimann Hezieht, lnte
fiigen vou 39 000 auf 69 000 Moact und aewdimlide Diamns
von 24 000 auf 4200 Minrf, fobaft ein farbiger
Bfifder Soldat in Deutfcilond 4000 Marl mer
Gilt of3 der Hodhfte pentfdie Gvmmandierende
General,
ei ift an Demerfen, baf Ddiefe
tvf[cquna&a:lbu
exfnlfen nuﬁtr'otm

Jak jitne tenin
barfiellen, e Som-
nudl Quartics und

7..nmr ety

0 Mo
n Sotelreduuna aller in Berlin
titlyen Qnmminlunsnﬁwete Defvint 147 Miillionen Mart.
D0¢ alle8 aber wennt man bann einen Frieven der Gleredhitin-
kit

Sadylent gegen die jiwarze Schande.

Der fadfifhe Miniferprafivent foricht in cinem Schrei-
b an die N cuxurmiemna DieGmpdrung des i
iiber bie Den Deutichen Frauen burd) die {arbi
ihen Trubpen oaugetane Sdmadh oud und fraat
ob i1 ben  bejebien hel'nd)eu Gt ' bon m :l‘v::
'w\um filv die fbwavzen Trupoe
Siiwfer  durch  die rmnfmcu €
v una verfanat worben fei, daj bie bmnf e
adndhen und Snaben bie Weigerung
bitter. Auierbem tird udtunit dariiber
Zchritte von der Neididreqieruna acaen diefe
tiomnier:  yworfen  felen, im3befondere
iiberreidhte Proteite.

uen, 1
fihen
toelche
mnifje
1 Paria
Die dentjden Suonfercujteilnehmer.
tjer Bevliner Berireter erfadhrt, jteht ed qang
s “bie h-‘lvﬁdm\ *ﬂ(neﬁmcr ait i\“r Son=
h be ihitaq b[en
|->m fd\nn aani
ber Sonfereny von Spaa nuf Mt
tagdmablen in Dentjch-
wmal bie qeqetvirtiae ‘l’tmimmq
niehr a2 berhandluns
te bie Teaiernmadbiloung jdhon am 16. 5
ird fich unmittelbar daran and; eine Wef
reny bon Spaa anjditeRen, die wakh

*

Die Entjcpeidung nbe\: die Deutjdy-ditntjche | ni
®renge.

. Dic Gutfdeivung lber vie finfiine Grenge Siled:

ms nefen Dinemart {ft endfidy qefallen. AuB einer am

g fn T 1 eingeicoffes  flarl eritiinomelten Note

it betvor, baf bie pefamic exfte 3one an Dinemar?

. bie beutide SMinberbheit alfo alatt verge:-

waltiat wiro. Kleinere Rorreftionen zu unfeven Unqun:
fien  fdheinen auferdem nod) vorgenommien worden au fein.
Wie man fig indbefondere nie Tinjtine Geftaltung der
Flensgourqger Frde denti, wo die Gremzlinie mitten
burd) den Hajen peben wiivde, ift nod) nuifar, weil perade
fier der ilbermitfelte Text fo entitellt ift, daf er exjt durd
cine Nadifrage in Parid entritticlt werben mufp.

.Betliuére Tidende“ erfifhrt aud Parid: Der BVerband
babe ber deuthen und der danijchen RNeqierung eine fehr
turze “Euft aur Annabhme bed Schledwig-Vertranes ae-
ftellt, nene Siidarenze Dinemartd werde wabhricheinlich
big smm 0. Nt3. feftaeitelt jein

WArtitel 109 ped ,lechcn?\urfmnri heift ed fitr die
erfte Aone: Dag Graebnid der Abftimmuna wird mmﬁ
bit Mehrheit der Stimmen in diefem qanje | A b

beftimmt."  Fiilr dle jwelte Zone aber:
it nadh Gemeinden beftimmt”

Bone ein fait aeidiof;
Tund 25000 deutichen ADLfinmn
u idfagen, in ber giweiten Jone
imifche Stimmen Dehroeit aufi
getvaltimmg  3u retien.” 3t
wert, alg 25000 Deutide.
bou Berjoilled aus!

England gegen 8tanftetd 3 Borgebhen in
[ lefien ?

Bon unterriditeter Seite orfafivt unfer Verliner
treter, Dag die enqftichen Mitalicder der infernational
fimmmg3tommifiion . OGerjdilefien  dem
einen Beridht itber vie dortiae Yuue erite
Die Forderung ftelifen, daf bdie fran
truppen  aus  dem obevichlefifchen Abitimmu t
fernt twerden wmd Ddurch andere ~nwp\’- mch ¥
follen. @3 ift jeboch franlich, ob bdiej
wird, weil dag fonft die Franso
parteitidpe Stellunauoime fiir Deutjchland a

Die JFrangofen ,bernhigen” in Beuthen.

Beuthen, 1. Junt. (Cig. Drahiber) Die An
DBeuthen Halt unvermindert an. 3 fm!‘ biifhe Befabung
ift verftdrtt mworben Fran; ittene  Truppen
Dalten bie Strafe bor dem Lommithotel frei und ac rwu vt
fih 203 qepen die Paffanten bvor
fdlagen WBoritbergehende, mweldhe ¢ 1
genug freimaden, mit der Reitveitide diber
jicht und Kopf.

Oitpreusien nidht @eiubmonc.

Laut ,Leips. N. N follte vom ° ini
wegen der anqedlidy brnnenhen Boljdewiii
preufien ald Gefabhraone erfldvt wornen
Melbung ift, wie W. T. B, meldet, unr{r?v,th';
fderieitd et au eimer jolcjen Maguahime feinerfci
faffung vor,

Die internationalen iivri,anmusegcu

mit Rraffin.

ﬁui Dem Wudwiriigen mi erfadrt unjer Berliner

Dbers

Ber

3leqen wiirden

mifit

Ber

| treter.

I)le Rerhandlunaen mit Krajjin  werben  gundchit nur
burd) Gnaland eingeleitet, aber ed fteht pany auker
Broeifel, daf fie in firgejter Jeit uv-*nmnmmxu Ehavatte
annehmen  rlfjen.  Aunidit wird fidh It n zg‘
Befpredumnaen  beteilicen, aber 3 it mx:h t
im{t‘lb 12‘ b':fgadgc; ; hn% 5};’ t g(nrn id x‘n b
[\ en Fortichritted der Verhandlungen wumbedin

gim weil die franidfijdhen ‘Xnimiicv t

bm ®b1elc ftehen. Ebenjo ficher ijt ¢s, ©
nla mtt ben Bolicheriften wegen ber Micheranin
Hanbeldbegiebungen i BVerbindung treten iwird.

Qutcreffont ift jedenfalid die Nachridht, dbap Lo
orged Borfrage an Krafiin dahin lanten werde, wa 3
fand guerportieren vermogel

Polend Friedousverfandlungen wit Ruitlans.
Bie unfer Berfiner Vertreter niﬂlm fuird ber poluijdie
R an it D abgehen, wenn
gokn bie Gewihr Dbafiir

erft dann

befitt, Daf die alliierten

rnamlﬁte baran_teilnehuen. Polen Bat den Tduujc,
mit der Sotvjetregierung 3u

5 fnnff ﬁlt

perhandeln, weil

t, DaB Die qeaemwiirtiae mi(Ha'ﬂfdre Situation
pon ben Bol{cheiviften awdqenupt wird,
. *

Die Giiuﬁabnnemalmm in den Donaunfinaien.

1. Quni. (Giq. Drabtber.) Der Wiener Stadtrat
bddv[os einen @ inipruc geaen die Vorjchliae ded Abaes

(Fortiepuna auf ber widbften Seite.)

!t | ftab in Sowjetrupland jchlechihin au

Die Demokratie
dronfienn und drinnen.

Gin Scyaufpiel fiir' Gotter exlfeben wir Heute in der Anss
fandapolitit: Gnglandg Staatzmanner verfidhern ein iiber dad
anbere Mal, bafp Cngland feinedfalld gegen Sowjetrujlony
tampit, auch feine anderen Vilfer in jolchem SFampfe ju unters
ftitgen gefoniten fei. Und babei gehen ununterbrochen Krieas

— 3weifellnd feilweije unter Harmiofer
Dellaration — nach Polen, jo dap fih enqliiche Transdports
arbeiter toeigern, folhge Giiter 3u bejordern. Und trotdem
ber Boljdewidmud wohl ein halbed Dusend Wial totgejant
ift, beweijt er nodh) immer, fo jebt wieder im Geaenangriff
aeaen Polen, eive unbeimliche Lebendfrafi und verjilgt nigt
nur itber ein getvaiti Truppenmaterial, jondern audy iber
Munitionds und Waffenmengen, mlfmhcmldv jewerer Actils
te, Deven Herjtellung in einigermapen betrdacitlicfem Wiafe
fdioifen excicint

Dier fpielt fidh ein Stompf ab, dejjen Hinteranner unp

nhmuu!en [eb:gudv m t\or muuu\' jenem Turm'b‘“ wb jut

D alijfd-jrans
|un u\mhrhd) werben in me ﬂu.»
W!Jl‘llllﬂ DK: l'lUllﬂ‘ n
Lm\l andd ausdjdalten fann.
tnivjwend die europdijche nonulrm!a bwie: Ellm\u"‘
genojjen auf bem Kapitalds und Wirtidajtdnaret nod) et
nidt audpeidjaltet fieht mm namentlich Jobn Bul3d u'm-
beblichleit quiindlich 3 myj 't, verforat So
ufpland berjdhive ! und Gejchiis,
und Cnglan
3 jagen Dennt G
1’ bielung ener eur fi
en NL anbere \n Anicrifa jum Vor
@getuorden Herrichaft, itber o
Ha idttte war der wabhre ei um bcif,-mmu;. bas
nofratijhe Wmerifa fich an die Se
fletite, um ben dew
fblagen — wohlwe
Wetthewerber in dic
fing auggepumpt Hatten,
nad) verhaitnidmagpia
tonnte.
Jn lefterer Hinfidht hat fich
und Gefalbter Vammonad m\ D o’lnuh\, augeny
iret. naland ift su 3iahlebig, su geriffen \ma >1 wilfer
um fein QEe!tf:,eb(er fo Tdnell in die §
rénten 3u fegen. Nicht minber 3ah ab
gewip fein, wird A
tijche Sampf

geringe

dejfen i

ita feine Plane verjolgen. ¢

diefer Deiden Viammo i
palten und in

Jlenfen”.
, ¢ bev jliui
Sein anbdeved Wolt der Gide wive ja dumm
tuefen, auf dad Salbungdgedrdhn cme% ilT
{itifchen Letmruten fo blindlingg und
witterun 2308 und vertranenddifia bine
von beniofraiifder Durdiidnerung frante deutf
e Hanblanger wnferer Feinde — Handlange
ifen — die Paper, Gotbein,
afe, Cohu und "“umf;
Dinldnglich im  Heljfe
2 Grzberger Hoben c3 t i
ecblodung, teild in parteifanatijder Vervanntheit, teild
aincdh in Beuic Iwitternder Gefdiaflhuberei jertia
bmm pen Berfailler vd)m\bftiebcn in feiner gamnj
Abhandeln offenfichilich
Loff ald wiivgends suerfegen.
So lange diejes Maulbemolratentum die Giejhicde ded
Deutiden Bolled beftimmt, eilgn Wwir mit wachjender Glee
[\rmgteﬂ bem Untergang und dver Verjilaving ¢
Feiaheit und Urteil3lofiateit, Unmviffenbeit 1nd
feit ijt die Signatur diefer Parteihervichaft. Haben aud dig
Perjoien gewedelt, der Geift ift qeblichben und abe er richt
befeittgt ift, aibt c@ filr Dentichlond feine Mdalich
TWiedberaufftiead oder audh nur einer Rettung vor voilig
ergang im Bolfhewidmus, der fjeine Fange ndher wnd
‘er ftredt.
Derb. JunimupdieCntjdetdungbringen,
ob dad beutiche Bolt Cinfidt und WillenBtraft nemta belist

nig e
mxf feine

aufd
eitellten Wrutalitit pem deutjchey




tlegle Jed bexr Lilge und Wewalt ju sreden.
Wer aicht wapit,- frempelt fick ynm_Trotiel, wer aber
wahig, der wnif, wenn enders er nicht int Selbftmord Dentjdy
Tanba {ete Methuna fieht, der Lijte einex- ber nationalen
bitrgerfidhen Par fe ien, ber bdemijdnationalen ober
Per beutichen Volfspartei, jeine Stimme aeben. Rur bdicje
tonnen und heraudfilhren aud dem Chaod, in bew unjer Volt
fonft rettungdled u erflicden broht.

Der Dorneniven, bden  wir feit bem Robemtber 1918
Haben gehen milffen, folite allem ot cin flonmmended Menes
telel jein.

um bad thm

e Wiarqarine in  Dder franidiiidren Kommer tweqen
hmm rmcr aemeinjauen Gifenbahnberwaltung fiie die
emaliq adsburaifden ‘.'Rmnn*n uu

3 garse Merlshrasm
Dem fiberragendent Einflufd bte

e ei'uxm!lmn o
andqeliefert wiltde.

tic sdre-floroatijden &

Cin Wufjtand in Djipreufien,
Die Landarbeiter bewaffuen fidh.

Jn Stedt und Kroid Preufifd-Enlan it am Sonn
tag im idluf an grofie Demonjirationen dex Genexval:
fixeil auSgebrodien. Dic Arbeiter forderfen bie Mbfelumg
Pes Landratd und bed Kreisrals, Nogabe der Faffen der Gin-
wehrerivehren, Buritdsichung der Siderheitspolizel. Auf
Aahir titern faben die Landarbeiter fih mit Waifen
eusqeriifiet, in deren Befi fie fidh aewalifom acjelt
Batten. Grifere Ttupps durdsichen den Krcis. Jur Wies
berheritellung ber Orbmung ift cine Hunbertifinft der Giefigen
Sldierheitspolizei nady Preufijd-Cylan aefdidt worden.

Gin welfijded Waffendepot andgeboben.

Yui BVeranlafjurg ded Reaierimadlommiffa:d Letmert,
t am Montaq durch die Hannoveriche SiderbheitZpoliset ein
bentid:hannoverides Waffendepot n Witl-
fen bei Dammover audqehoben Ivorden. Der Landiwirt
Riejchlag, WMitalied der Deutich-Hannoverichen Partet, hatte
m uitrage ber Lannoveriden Legion Gewehre und M=
nition berjtedtt gehalten. Die Polizel fand 194 Gietwehre, 190
€eitengetvehre und 10000 Samp Vhunition.

Verhaftete Rotgarviiten.

o0, 1. Juni.  (Gig. Drahtber) Hier wurden bvier
Hotaarbiften aud dem NRubrrevier feftaenommen, bdie
ihrend besd Anujruhrd im Rubracbiet auf eimer edhe bei
Stediinghaufen cinen arofien Geldbetrag mit Gewalt erpreft

en €

iGen Eijenbahinitreitsd.

’.Druht(!ﬂ.) Der  Streif auf
ven franzdifden dhmen hot dem Stant einen
Berluft vom 23 !V‘Hlinnrn ,\«rnnl auqefilat.  Cntiaffon find
6i3 jetst 2636 Gﬂnlnmm und etwa 5000 Werlftitfenarveiter.

Der Stand Im' SRojlenverforgung.
Wie von m\hrnmlcln Seite nczhum. it bie Firderung

allen wifdieniilien ver-
ldngd u:bllcbm

Die Wivkung des {rangd
Bafel, 1. “uml ‘1(31

Eu Koblrujdederuna lq Rubrachiet

at fidh gepen ben Vormonat weiterhin qebeffert.
@8 werden ieht widientlic) Awcinial je eine Ralbe 1eberidyidyt
verfahren. Die Foroerungsleijtung ded Fuhvreviers ift mum
aber leiber filr dic Verforpuny Deutidlands aum qrofien
Feil verloren, weil fie beimahe andfdliehlid fir die
Wieberguimafunasicifiungen anjgebraudit wer-
ten.  Gifenbaimen, GlefivizititSwerfe, die bon ver Ruhr he-
iefert wervem, erhalten faum die erfoverfidien Mengen.
Gana fugy fonunt bie Jndufivie, beforderd in Siivbeuti Hland,

463353 Tonnen, in Oberidiciien 301600 Temnen. ‘:{a
MitteldentiGland find vie Stopel im Bereid) der
@eneraldiveltion Halle 1nd Dredden letiihin nme chva 3000
Tommen qeftieqen, bei der Generafdireltion BVerlin find fie
aflerbings leider aurildpenangen.
SNetne Erbdiung dev Tohlenfiemer?
Wie dle ,Leipz. N. N.¥ erfabhren, find dle im Umlani be-
findlicien (feriichte bom ecimer beabiiditiaten eileren Het-
Stohienjtener unauireifend.
minifterium fei man nidt aewillt. den be-
abbau duvdh eine Erhohuna der Koblenjlener
maden.
LB, T batte gemeldet, dak dem Neiddian in
Ritrge ein newed Soblenftencraefes uache, dad eine Stener-
abgabe von mindejtens 30 P rojent acaen bidher 20 Pro-
aent vorjehe.

Preisvitdraan gy in Curopa.

Die Bafelox ,Nationalzeitung” meldet, daf in {dmiliden
fiberfeeifden Qdandern zurzeit die Preidffeigerung
gegendiber 1914 Youm fiber 35 Brojent beivigt, JIn-
folnedeffen fei mii einem Niadgannp dved envepiifden
Breisaineans unbebingt sn vedmen. Da8 Nivean in
Guropn werde swar widit den Stand von 1914 erreiden,
wobl afer HiS auf cine Hdhe vom 50 Projent fiber dasjenige
von 1914 zusidachen. Die siddiinfise Bewequng if bereiis
int Gange, trotdem fie aum Teil nod widht In alfen Limbern
Hax wnd eindentin Hervornetveten iff.

k.| audh in Gnglawd und BVelgien.

atten. Ein Teil bed Uffbeu wurde bc ibmen

Die jetsige Eﬂegiemnuétnaliliw erledigt.

Bie unfer Verliner Vertreter erfahrt, will fich bie Ben=
frumapartei nur bann nod an ciner Reqierungsdloalition
beteifigent, wenn biefe bt eine ber Redtdparteien verftdrtt
foiry. Dad Biirgectum Deut{Hland? ‘dnne einer Reaierung
iy dann WVeriranen fchenten, wenn der allzu ftarde fojialijtijcy
bemotratifche Cinjchlag 6id auf ein beftimmied Mak reduziert
wird. Diefem Umitand miifle Rehmumg qetragen twerbden,
felbit auf bie Gefabhr Hin, bah dann die Soztalbemotraten nidht
an der Fegierung teilnehmen. Damit it die Reaierungd-
Loalition in ihrer jetigen Bufammmeniteluma nadh den Reichs-
taadwaklen wnmdglic.

Steine Fahlberedtigung der Deutfdi=Dejterreider.

Bet  den Wablen
Den Deutid-Oefterreichern d
Sufolge der Haltung der

uu Rattonalberfamminng war aud

3 Wablredht auachbillint worden.
utente qeqeniiber den Wereinis
aunadpldanen fonnte do im Neib3wablaclfes diefe BVe
:Quﬂhmma nidht aufrecht erfalten werben. Die ‘beutid?-
Vefterreider find alfo am 6. Jumt nidt wahlbe
redhtiat.

Das englifdhe Tud jilr die Siderheitss
BVolizet.
Die Stoffe bereits besahii.

M ber Ungefepenbelt ded Tudheintoufd filr die Sider-
ei bei der enqlifhen Firma Glelland beridytet dic
“ meiter, daB am 27. Mai in einer Situng im
inifierinm, an  ber faft famtliche Staatdfetretiive
en Ln\ in t\t bad *}mmﬂhm{*\nfm nifterium bie

1 g

fie*e, Daf Ddie G..niulni»rwim.unm aar mn'u me

werden fonnte, weil namlich dad Gefdhaft injmwi-

perieft qelvorden war. Die Stofie befinden fidh um
1 bier, ber Meft lagert im befebten Gebiet und

Poften ift Deveitd besahls. Diefe eiline BVezabhinng
it umbo aufji al3 auf der Cinfubrbewilliqung (Bejtell-
tag 30. April) ald8 Fahltag ber 30. Juni 1920 vermerlt
war.  Dicfe voreilige Vezahlung bei dem jehigen Stand der
Laluta leat ben Gedanfen nabe, da irgendivelde Leute ein
erfcoliches Qntereffe an dem fchnellen und enbaiiltigen Ub-
{Bing dicfed Geichiiied aehabt haben miiffen.

Ynihebung alier Siviegdgefelljdajten.

Der , Mindener Rig.” wird aud Berlin gemelvet, daf
bie AufhHebung aller nod) beffehenden Krieqsd-
pefelifdaften von der ReidiBrepicrung eingelcitet
worben ift wmit uSuahme von vier Gefelffaften, die infolge
ber RationicrungS8vorfdiviften vosldufig weiterbefichen follen.

aeoen
fben

G)enetal‘trcifvarnle der Banfbeamten.

m_Bantbeamienoraanifationen haben, wie dad
Acht- ubb‘IL“cnbbl“ meldet, in einer gmeinjamen CSipung
bie Wntwort ded SleidBverbonbdes ber beutichen iﬂml,ﬂe?'n‘&

Mebr ald 20 000 Arbeiter der Schub- und Lederindujirte
find in Neu-England arbeitdlod, weil jahlreidie Fabrifen
gefdloffen twerden mufpten. Die Handler iwibderriefen
aablreiche Weftellungen, dba dad Publitum ficdh im Eintauf von
Gdiubvaten juriidhaltend seine. Dasdfelbe wird aud Vel
gien qgemeldet. Man fpridit foaar davon, dak einzelne
Scyubiverte ben Beirieh qanz einflellen werden.

in der iden Montaninduftrie.

Gleidyeitia mit der Herablesung der Cifenvreife
und  bder Vermeidung einer weiferen Sohlenvreiderhdhung
Tommt aud Oberidlefien die Weldung, daf bom SHIidh-
tungdausdidup fiir dic oberidlelifhe Montaninduftrie
eine Lohnerhohuna bon durdidnittlich 8 Wit. pro Kopf und
Faq {eftaefest wotden ift. Durdh berartige Lo hrierhdhungen
;mrb n;xmrlid) ein weitcrer Preidahban unmiglich
entady

Dentie Frauen! HWahlt widt dewotratii!

#as fiv fddne Verfpredungen gab eud vie

bemofratifde Partei dor den voridhrigen Wahlen, und was
bat fie bavon gehalten? Sie hitte redit ok Helfen Ydnnen,
venn fie fof in ber Reqierunn, aber fie Hiat e nicht aetan!

faounsfrouen! Gedenlet an bdie emtfeylide Ver-
tewerung alfer Revensmiitel, SHublvasren, Kleiveritoije
uoa! Do Sdiebertum unp Wudertum bhat fich
uncemeRlic; bereidjert. ¥Warmm ift diefem nidht ewernifd) ge.
wekrt worden?

@ebt am 5, Juni die Quithuug!
nabine zur Wahl!
fraten!

Geit alle ohne Ans-
Gebt eure Stimien nidtdven Demo-

Pie Dicke vom JIuliustuvm.
QBier Widiter alg Millwnceudiche verhoftet,

ftur; nad) der Newvolution mwusden 60 MWillionen in
ber Spandauer Biicdelle aufbewnfrte ruminifdie Ui ge-
fm.blm. Die Verliner Kriutinn el  Gnt  muonehr ald
Diebe bdic pur Bewahrung des Stabes befielt gemefenen
Widster verhoftet. Be sliner Blitier bevidiien dazyu folnenve
Gingelheiten:

Die Sdpeine. waren filr bie Viadenfenarmee beftimud,
foltfen mad) der Nevolution der ruminijdhen Regicvung wic:
ber guriddaenchen werben und Hig Pahin im fidheren Gewakhe-
fam ber Spandaner Ritadelle in 12 &*nlﬁ ftent, bie 0 & Milli-
oiten Lei enthiclten, lagern. Jum I .',ﬁ e mai meh-
Tere am Heereddienft :maewnmt ‘Di wi, bie ol

enjt m:n (Es waren
Ddie§ ber 46 Jahre am Foruter Paul K i hn aus Neutdlln,
der Anitifter bed panzen Flanes, fnmlt ber Jigarvenhindler
Leo Wenta, der Dreher Paul ElSner und der Arbeiter
Peinrich Refdaes FWikend Kihn nur ein Teilgefidnd:
nig’ abgefent ()a!. find feine Spicgqcielen bulﬂ‘uml.t.n aefidine
big. Sie hoben bie RevolutionSzeit benubht, um die Kiften

@gen  als vollig ungenilgend und ald B ..,. verf

Ginen Teil der gefiohienen RNoten wedifelten
e in W

naefehen  und ihren Organifati 9 f
ben Generalfiveif aut treten.

Landarbeiterfiveit im Rreid Reuhaldensleben.

Magdbeburg, 1. Juni. Die Eméubdm im Queife | [eb leb

eint, den grivgeren Teil aber bei ruffifdien
unb ruminiiden Sdjievern, von dewen fle evheblid Detrogen
wuren. Jur Durdfdnitt wollen ﬂe fite Lln: Inuimbuinot:
nur 220—250 Mart befomiwen Gaben. Kilhn faufte fidy in
Siaﬂmbttbc awei Grunbitiide ml elnn marm Rifia und
ier tubig b Deh m! er Qaupifade bor

Reuljoldensicben feiern. Sie fordern eine
fung.  Die NotitandSarbeiten werben mur teilweife nnﬂub
@ Den Streil ift die Suderriibenernte {dver ae

heblide Cumute Papier:
foes, bie i feinems Défii aelunben d" serier ves Be.
mit frinu

verfiel b
‘ﬂﬂnﬂmm Wenta  fand gerade bu&ar(".
fie nod) Hoffand  andwanderw, Elsner wurde

Die Veftdnde an der Rubr betrugen am 15, Mai inSaefamt o

in! geftriaen RWabl

wWerter veraitet, wo er fid ein Grunditd ertvorben y,
1§ Obfizlidjter nicderqelailen hatte, Der cm,ﬂuc. bc: feiney
Relditum 6i8 auf den lesten Pfenniq Imhlbr" o,
qe8, der ﬂmﬂnn Gaft in den peheimen Spi ma

ftitten und Rennbahnen wurbe und dort mit
Geliebien in leiditfinniger Weife bas Geld vert

8t den Millionenjdiebungen in !)nd;um.

wird noch lm'ldmi baa fich unter den Berbafteten audy ciy
anqeblich  frith Heered-Nriminallommiifar mnb”.
mani befint ber bebaubtete, eine Ieitende Stelle i
Reid@verwertunadamt au  befleidben. Die ‘ch!elmmcu
exqaben feboch, daf biefe Mnaabe nidht tutrifit. n e
m”mmbﬂ; ber Cchieberbanbe befibt bei Fiirftentvalde
qrofed Gut

Edieber=Talfenverhaftung in K8la,

Qiifn, 1. Quni.  Gefrern  ourden  elnine  humbert Por,
innen bon hier und

m. Duruge
!hm' Teney

uus Gxabt unb ngebuua

Fiiv die Handirvan.
Die Marfipreife am Geutipen Wittwods,

* Aui pem TWodenmorft m E!lerfebum fourden lolnum
Preife qezablt: Cvnmel Pid. 25, ©dioten B!
alot Stopi 10 Pia., nlamumu ctild Wt '&50 S\‘c.nnbt
sfe ML 1.—, \Ulnhrcn Lund 1.30, Borree Bund 50 Piq,
Awieheln Vund 60 Bia., Blumenlodhl Staude ML 3.— 1ty
1.—, Gtadeleeren Bamp WE, 1.70, Firiden ML 3.—, Erde

beeren WL 5.50, u‘bdlflid.v ~1§ﬁ»'°4-

Rerein i FeuerdeRatinma.

* Tc\' Lerein filr Fouerbejtattuna biekt am 29. Mat im
effauer” cine Berfammlung ab. L
Dr. Witte, aab junddf befannt, dak dem
toieder 10 neue SWiiglieder beiaetreten find,
und 27. unt in Gotha abwehnl(cmn Bera
el Antrige einaebradyt werben:
aq in Gilenbura ant 16. 4. lfl
affuna von Lidtbilbern fiir BVortr in
nheit und Lorteile der Fenerbeftaitunag und
funft jur Vorfithruna aelangten, fdleuniait turd.
B baﬁ pert Yerbandavereinen cin Verjeichnig
ern iiber Feue "bl“fw tma juadnalicy aemacht twirn,
‘unm ae aibt Serr Tr. tte einem Wiiteliede nod
juf ilber die Art wnd dic er der (‘n"hunmw i
1 Befiud eined im Betricbe bei
i [ amtfung folite ciaentlich am
26. Jun Tage ber Jui ntunft in Gotha 'mn‘whm
G4 "witd huullohcn, biefe Lerfammima anf @onnabend,
ben 3. Juit an verfeaent —
Ay ber Werfammiuna am l
3 Boitraq 0
ubcr L eue rl\ ftattung und ,\mhbxf sthunfi* ser Boritand ved
Fenerbeftattun 2ind bon den berfammelten Cinwobhnern
beauftraat, ben ftavtijdhen Wehorben folaende Eutidhlies
fiunag i fibermittetn: Die Lerfawmmlung ertwartet. daf bek
der Audfiihruna bded in *Iiumix genommenes Kommimaks
fricbhofed die Beftrebungen ber Hnhanger der Feuerbeftaitung
und bdie Griabhrungen der modermen Friedhoidhunit beviide
fidhtiat werden, daB alfo indbefondere ¢ine Cindides
runadaniage und eine nlage jur ‘bmru' ng  det
Ajchenreite mit dem Sommunaliriedhof verbunden wird. Dig
Berfammlung beqriift e freudia, dbaf bie Stabt Merfebury
im Beoriff fteht, mit der Schaffung eined Kommunal«
friedbfnofed eine Sulturtat 3u vollbrimaen, und wiinidht,
bak fie diefe Sulturtat Proner moae durdh BVeriidfichtionr - ver
geredhten Wiinfche bed nicht umerheblichen Teiled ber #iil m
{chaft, in ber Feuerbeftattuna und ber damit berbunbe
Afchenbeifetuna etien Kulturforticdhritt evblicdt, der der t,x.
famtheit sum Seqen peveidht.

Zur Deutidmationalen Bexjanimilnng,

* Dte Wabhverfammivng der Dentidhnationalen BVolld
partei xm am Donnerdtagabend im ,Tivoli* Wattiindet, crv
fabr Slenderuma in ber. Tednerliffe.  Der Lanvts
aefdif éx. 1er ber Rartei, Herr v. Lindeiner-Wilban ift ver
binbert su fonmen. n feiner €telle wird Frdnlein JIie
@ brling iiber die nationalen Anjaaben per denticdhen Fran
Threchen.

Grivin Barth iiber Sozlaloemoiraiie unp Mahlen,

am ,Tivolifaal” fprad qefiern in niddt febr hnn bejuditer

winiitia ber Worwirtdredatteny Crwin Barth t
bemofratic und Wahlen, Gr flellte bad ‘vaclw

. %, an ben Pranger, die, um ibren Lerfamminagey
fauf 3u berichafien, bag Erideinen bon HRednernt wie i«
hotn in Audficht ftellt, obroohl fie tweih, daB deren ?luir
treten unmbalidh ifi. fadibent er efnaanas be
al3 natiirliche Folae bon 3. T. weit puriidlicqende
niffenn dargeftelit ferbe der Eduld einaelner
aeiprochen e e fudite er ‘mn bie Sbulh dody in
bem . Ciibelroffeln” der fritheren & e, Gr beftritt, bah
ver Zufammenbridh ber Front mit Jurd pie Withlarbeit vox

cimat aud Pervoraerufen fei. Dic Forderung Dder
nad)_frajtvoller Aupenpoliti! verfucht er Hin
eine fForberuna jur Wieberrich
acit awedd balbiger Wieberaufnahme ded Kambied qenen
oie iibrige Welt(]). Die Sozialbemotratie Hat nadh per Dar-
ftelluna ded Hednerd die Heqieruna nur ifibernommen, teil
die alten Medthaber qefliichiet Wwaren und der aamze Sal nt
anf ber Strage lag. Die folacnden Andfithru
ners mwaren acqen die Anferfie Linfe qericitet, h
bafp bie Revolution vbom 9. Yiovember feine foziale Slevolns
tion im Cinne pon Mary qewefen fei, ba derfelbe al3 Vors
andfefnng dafiir betrachtet, baf die \nr-rﬂne anf dem hichiten
Gipfelpuntt ber Cniwidlung fteht. Das Geaenteil twar ber
Fall. Die Diftatur ded Prole 3 In andh nmur_duedhfiidoe
bar, wenn bie fiberivieaende Wiehrheit auf diefem Standpunti
ftebe. EdilieBlich fitbrie er aud, wad von der Reqieruna an
pofitiver Arbeit aeleiftet fei, unter befowberer Vetonung der
Gicbhmadarbeit im Rubrroblenrenicr mo jibrlich 20 000 M-
beiterhdufer erfiehen. Jn der Didhuifion meldete ficdh fein
geanterifcier Redner sum Mot Im SdiluBwort wandie fid
ber Medner ocaen die ‘)luénnu..a bed Parteifampied. Die Mud
einanberjetung 'mv[dvm pen Larteien mitile  fadhfidh fein.
MWenn toir ben Frieden filr ben Crdball exfireben, nmilijen wir
ihn 3undadf I fite Dentfdlond erreidhen. Sam qemein
fomen Aufitica aehdrt die aemeinfame $trajt ded hemtfdhen
Lolled. Die Audfiihrungen twurben mit Beifall oufoes
nontmen.
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SRat wurbe nach Anhi

FWohiverfammiung der 0. &, B
* Diesmal muite Ehren-Cidborn, weiland Bere
liner ,Woh ciprifibent” fiblen FAnncdenlend, ald Sodvog
biensi, ui die biefiae \lr!mtrridmu i Rellen Hanien 4‘“ hr
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B Hebung mar cr'rc
mn ull‘ \\v St A 1iae
“‘“ § ‘mcv Trobatuint eft!

13 m..mt Bielt .miullt Ehren-Gidhoms Genolfe
nann von bn l\urlcbém!c— Aentrale in Werlin iiber
Thema ,Die R %. und die Reihdtandroabien”.
um,crhd- aebh hd) diefer aprebner tedit anbm wnd
Worte von  begtitdender Wenithenliebe im

iy ple formilofe U. &. B. in Erbpadit hat.

n bie m Centfdnotionaien]!  Herr Weamann lﬂ

enan informiert, or olaubt berféniidy widit, bak ed
upt au Neichdtansmwablen Tommt. Der newe Heditds

wtich ift bi8 ouf3 fleinjte vorbereitet, mar will ed nidht erit
per fisheren Wablwicberfage der RNedtsparteten tontmen
Staptiinlentuant Corbardt fat ed einer storrefpons
it Ded ,Daily Herald verraten: Seine Vrinade it aar
aufaeldft, jondern mur verrlanbt und befitt alie Wach?-

. Dad Lrofetariat {oll fih ruhia bewaffnen und bie

e audenen.  Die Offiziere haben alle Buiomnnrés

& 16 U0} 4 ver Vinlage ju rtitel 208 bed FHrichendvertraged
(Belanntmadung vom 12. Mai 1920, Reidhdanzeiner Rr. 102)
ift buvdh Vetannimadhung ded ﬂletrb!mmlfteté filr Wichers
anfban vom 29. Mal 1920 b8 ;um 12. Funiveridingert
worben.

Aus Kre‘s und nacbbartﬂifen
fe Toabl

#x fopan, 2. Junt. Am veraanqenen Somutag {prad
Bler in einer aut befuchten Fahlerverjammiuna der beutidh-
nationalen Loll@partei Ferr Naufmann Karl Sdhneider-
$alle itber die bolilifhen Nnfaaben der Geqenivart in ausd-
aeulr’mdn inpaltreicher Siede, le_ihren Gindbruc fihilich
nwidt verfehle. Jn ber febr rveqen FuZfprache madite u. a.
et Unabhinainer namend Anqermann dad Geftdndnis,
dad ex perfdntlich {cherfer Antifemit jei. Die dentidhe Arbeiter-
beweaung fonne febr ant ohne bie audfommen. Jm itbrigen
tourben bie Ausfithriviaen ber Unabhingiaen bon dem Res
feventen treffend widerfeat.

Wallver ber
** andiftedt, 2. mnl Jm Qurfaal fbrady aeftern in

Boltsvartei,

in der Hand; fie werden dag Proletarial

exauf int, Biufe erfliden. Daa alte Shitem tebrt bmm
Soldie Veftlen in Menfbenneitalt! Ein

Piui ver Gniriiftung aebt durd nen Saal. Sbitiel unh Provo-

tatenve wolfen die Arbeiterfchoft am Putfien berleiten, wm
Grurd jum Logfdlagen st haben.
wer i vt
man flannt -
nare werden ibr
Broctariatwith »' ! 4

prnfe be @ He Bald aelingen

Na

‘.'.llcm etk nidt mebr,
einenen Meiben [reund ober FWeind (it Und —
- ber nene ‘Putidh wird aelingen, dle Realtic-
[ cf“rlden mlﬁ bad aundachungertc

wi
Qropaaternna b n-fm« anch nrter den Qovfarbei-
fert, A Wi biefen gemeinfam |, qepcbenenfal(d* bie Pro-
putt - vewirticiait jorfiihren in fonmen. Vnd fdfeflidy in
sveiier dimie ein gewaltiner L‘rrin(a Per . ©. B. bet ben
feid slaasivahlen.  Zmar wirp eine ivﬂahmrm Hehrheit
feine #enderuna ber Berhilniife Drinaen — bdle Ofjiziere
babe idhtmiitel — aber dad fyftematiidy aetanjdte
findton i enblich einmal erfabren, wie dbad deutiche Bolt
rifiditeit benft, dbann fommt bie Welfrevolution von
Anch die Reaierung und bdie itbricen Rartelen nimmt
Weamonn wnter bie LYupe. I nlvmlb er pen Redhid-
i wenigftend Ehrlidieit der leberzengquna iugeftedt,
nicicdmet er die Demolvaten treffend ald Lemfe, dle {hre
pue fujtiq in alfen Winben flattern lafjen, wiabhrend die
citfosialiften arme Sddder fird, die aar midi die
+ babew, bie-Sappoifizicre 3u entfernen, fondera im
Bepeviell in fefter Jeit ale Hepublitaner and ber Reichs-

webir binandiverfen nitBten.

Der Meferent jano fiir feine velriudh zerfahrenen 2An

.um burdhaus nidt den erwarteten ,rautichendes Lt

3n der Distuffion lieh ein , Matrofe” acyh

briide n‘nu. hen JOberipiel* Rodle bom Stabel, Wworanf
int ber nodh ein anf dbem Rulandidlat bes
"' :ﬂe‘nh?mmlﬂmﬂonénua beéd Broletarlatd filr
nbabend ¢ Ubr emoelindiat rourbe, nady einem
oot neidloffer witrbe.
Trcfimafute ciner Doppel-Kindedmdrverin.

Wom  ber Dieflpen Polizel tourde eime FHrau fefts
penontmen, bie in  ber verpangenen Nadt etn Kind
exmordet hat. G2 flellite fih beraud, dah fle bereitd
m verqgangenen Yabe citen Ninded

n bat. Sie witrde hem Biefigen MAmida

wilibet.
#ie wir weiter erfahren, baidelt e fich wm elne Frau
Alma Blajhle aud €and-Corbetha, die geftern

Mierfeburg fam, um ibr bier in Pflege befindkihed Kind

Wionale alted Mibden, absubolen. Vet ihrer Schives
fier, wo fie fibernachtete, hat mm dle unmenfdliche Wutter
in ber Nacht dbad Rind mitetnem Lappen evftidt.
Dan [chopite Verdacht, und die Volizei nabm die Fran feit.

ibrer Wernehnuma aeftand fie nidht nur bicfed Lerbre-

n, fonbern Teate auch bag Geftdndbntd ab, dbah fie

Nai vorigen Jahred ihr 14 Monate afted Rind
fenfeld auj dbnliche Weife nmaekcadt hat

Die ftivtifde Spariafie im Monat Wai.

Sverfebr ber jtadlfden @barfaffe in
churq ergab it abgelaujenen Blonat Mai 1920 die nady-
dneten Biffern: Sparabtetlung: 2146 Poflen

Rt 1. 113 115 30, 1490 Pojten Riidzah-
abteiluna: 3201 Gin-
6.887 ‘50,,4 7, ‘WR Audaabepoften = L.
biervon 4946 Poften mit ML, 29.073.586,44
Depotabteilung: 32 Pojler RAuainge =
, 11 Bojten Abginge = L. 8.300,—, Bejtand:
Ioebota bon juj. ML, 661:‘)‘\4-« Cifeltens=
25 n= und Wertdufe bon Gifetten von 3uf.
tennivert.  Gefamtumiat bro Monat

: SRI 41.502.017,84 in 10.191 Boften.

Glenen pie AuflBfung der Arbeitervite,
h ®er Begirisdarbeiterrat in Halle forvert alle
Lontmunalarbeitertide auf gecen die Verordnung
etprafienten ber Proving Sachien vom 18. Mai in
lebem einjelnen Falle Vefdhiverden beim Nelchd3minifter ded
nern 3u erheben, da bie Aufldfuna der Arbeiterrdte auf
dem Wege ber ‘llcn‘-rbmmn ein fdiwerer Ginoriff in dasd

*Jun b Glternbeirai ber Peftaloaaiidhule
be oot G eubnhm-ntn‘mfhﬂent SHeinridh Sielf
2 Siidhard Thiele, Glevidtriaer Baul ‘I)!euiz
xe rlm Fremy und Frou Anna Weber und
Stabrifarbeiter Starl Robfe, Krau Luife
ﬂmu Anna THied gy Fran Anna Dietrich und
Gebbhardt.
Die Steuertlivung fiiv bas FelhSnotopfer.
Yusfithrunadbeftimmunaen jum Reichdnotopfer-
Get werdei focben amilidh belanntqeaeben. Die Steuer-
tMinmg wiuk danadh in der Beit bom 28, Funi bis 28,
Teauit an a3 Finanggmt einqereicht werben. NKriftvers
Enneritnn Ht forobl aﬂ“z&:n. al@ andh in einzelnen Fillen
Uiflig.  Die Stenererflidng it wnqefibr cbenfo umfang-
¢id Wie bie foehen abgegebene Stenevertlaruna filr den Ber-
Waengyuwadyé, 1eilweife it fie aber nody tompliaierter.

lq'rlnn..rﬂﬂlu ber Anmeldefrift fiir Baludavaviere .

* Die Frift jur Anmeld bon Utlunben und Werd
Wieten aus Anlog der Durchfithrung der Deftintmungen bes

Fram %

* e

einer ant et Berl: ber Denutich-
nationalen Yolldpartet Smr Sanfmann Karf Sdhneider-
Halle iiber die politifhen Aufnaben der Gepenivart. Seine
ebentjo rubicen und fodlicdhen ald achaltbollen Aufithrunqgen
aciaten, baR mnr eine nationale Polttif ded Yliederanihanes
burdh ernfte Werte, fhafienne Arbeit unjer Va'cilanh ané vem
Glend Heranadfiibren fann. Der (‘efc Ginbrud der Rede war
offenfléilich, der Weifall ftilvmiich. In der Anadfvrache fnrad
ber Demotrat Wallrobt fe r audfiihrlich: er wurde jehod
ebenfo mle ein foziatbemolratifder Hicomer, dburch ben Hefe-
teuten und Heren Q’arietiefrelat MichaeltadMerieburn fo
ariindlidh wiberleat, dbaf bald feder Widerfpruch verftimmie
mmd Herr Wallrodt Gejeidmenderiveife baranf beriichiete, 1um
Awetten Male bad Wort 3t nebmen, dad ihm auddrindlich
anaeboten tworden war. Die Verfammiuna war ein grojer
Eriofa der dentfdmationalen VWolldpartei
Crriditung eined MicteinigunpaSamtes,

** Qaudsfiedt, 2. Juni.  Mit Genehmioung bdesd
Reaterungs! i Wirfurag bom 1.
ab in Loudiftedt ein Micteini Dex,
cinigqunadamt Land wird angefdloffen: G
Rajdwib. Dad Nreidwobminpdomt bleibt
Piefe Bepirte uftandia,

nadh wie v

Sdhittrenfeft.
3+ Qiigen, 1. Juni. Die privil. Shitbenailde su Lithen
fetert ibr diedjibriced Sdiihenfeit in dexr Reit vom 12. big
i5. Suli.
PR Y T ST

o ber Fuder hinfommt! — Dle Rhnod Ivielen weiter,
** Hafle, 2. Juni.  Jn  der Stabtverordneteniit mg
urbe gelegentlich ber Befpredntng einer Anfraae, warnm in

Dalle bas monatlidse Judemuanium von 750 auf 625 Gravua
Betabgefest fet, bom Bilrgermeijter Seydel mmm:m baff
bom 1. Juli an fiir gang Deutidland eine neue BWertiirzung
ber Buderration erfolgen twerde. Bon einem Stabdtverords
netenr, ber WMitinhaber einer der ardften Buderqrofhandeld«
firmen Deutidhland3 ift, tourde erfldrt, bak ‘wir im lepten
Sahre nur 15 Millionen Bentner Riiben qeqen 55 W
in auten Yabhren qeerntet Hatten; geqenivdrtia feien
fiditen qiinftiger. Die Buderriibenanbaufladie fei ot
ber Stand ber Riiben qut. Bei befriedigender
[ung diirfe man fiiv den {rr“n mit 20 WMillionen,
fogar mit 30 Millionen ;uuuem Tednen, a3 die fdon
folate Herabfetuna der 7 udvmve-me bon 750 auf 625 Grarm
nnhume, o fet bafitr die Verarlafjuna erftend der m" and,

bag vicl Fuder aefiohlen(), jagange Way 'xo"é
berfdoben(!) toorden feien; fewier maffent

Filfdne von Budermarfen, dic in ihrer fritheren Hua
rung leidit nadhimabmen wiren, und britte
ben §tleinhandlern in wobhl allen Orten ber ° i
14 Liditipielhinfer, welde infolae der Hobhen Stinofte
Theater fhliehen woliten, haben wmit Rildfidt m E
bort befdiftiaten Anacfteliten befdioffen, welter 3m
fpielen.

Glterneivat Mitdveln,

Suuni. Am 15. Mai nabm per_Glterna
bettat eine Vefidtiauna ber n €dinle vor. Da3 Gra
aebnid ift Jum (Hmrm'm‘b einer €inaabe an die Stadt. §tors
peridaiten qemacht. Ferner bat ber Glternbeirat am 1 Nai

¢ Gituna n[mc.umn in ber befdleffen rorben {jt, die
g um Ginridtung etr auch lull b‘: Biiraers
thenben BVabed in
et wegen Ein
1. Enblid i

** Mildpeln, 1.

8, 1. Junt.
c‘rmrlucn slmfc
221 310 M. Fiir die
e etoa 1000 Bentrner

125 Rentner, und v proe Rentner,

n‘?ct erVOTaM simle

nnevstog, hen 8. Juni. Rordiwel
ung, nirgenh@ nennendwerte Niebe

ind, mwec
3! dliae, nur
marm

S

icgte Depefchen

Lloyd George und Sraffin.

Cnpland will Rufiland Helfen
Amferdam, 2. Juni. Dem Londoner ,Star” zu-
folge erflicte Rt affin bei feiner Hntervedung mit €loyd
@eorqe, baff dic Getreidebefidnde in Rufifand nidt Hoer
W ifin Bed feiem, bdafi Nufiland aber einr arofre Menne
Tiads Tor() Haute und veridicdene anvere RN o b
ftoffe lefern Yinme, Llond Genrge fprad Qraffiin ge
fenfiber feine bejtivfie Bereifwillinteit aus, Ruflfand ans
feinen Sdywieriqleiten a4u Helfen, fiellle aber bie Bebin-
fung, daf die nadi Gualand fommenden ruffifdien Maenten
fidy -verpflidyten miifilen, feinesicet politifde Bro-

paganbe au treiben.

Frantreidh gegen Vefpredungen mit KFraffin.
. PBaris, 2 Juui. Die Antwort Millerands auf die
Bitte ver englifdien Realerung, einen politifdhen BVeriveter
ben Berbandlungen mit Qraffin an enifenden, betont vor
aflent, baf dicie Unterhaudlungen frither oder fpéter auf eine
offene YUnerfennung bve8 Sowijeifnfiems

§ hinauslaufen miiffen unb dbaf dbie Cutfdieibunn, die in San

Remo qetroffen worben fei, etwas pani andered daritelle als
dle gepenwiirtine Haliung von Livyd Georqe.

Der ,Celait” meind, dbaf dieje BVerbandlunnen die Eni-
enfeehrios maden. Diedreiftejfte Hendeletfd das
Qeitwiotiv bahei. lenn bie Volfdewiften Waren und Lolo-
motiven verlangten, wiitden fie Polen vernidien, nm
fdiliefilich ben Nheinsubedbvohen

Cine divelte Grenge Rufland:Deuntidhland.

Stodfslm, 2 Juni. Der Wirtidaitatonn
Somwietregieruna duperte, dap die Of
Polen programmifia i3 sum endailltiagen Eraebu 1
qefithet witrde. Bon ecinem Stilljtand tonne fein e fein.
Rupland brauche 3u feinem Wicberaufban und jiir feine Ju-
tunjt cine direfte Grenze RupBland-Deutickh-
Tanbd. Bweifeidohne twerbe die Sowjetrenicrung igr Jiel
erreichen.

RNene poinijde Siegedberidite.

Batfdan, 2. Jusl. Die Nicderfage, bie die Vol-
ld):rol(ten in ’Bcimu filaud erliffen, bm(’-n pie Dffen-
five gum Stehen WAn ber Ecn‘f na hot ver Feind
eine fehr qrofie ‘Rithtrmn: celitfen. @8 beftatiat fiy, vaf
bie mit  Qetfland
A NUnlaf naalum, mn an der lettifden ‘hun( itlidh von
Thinabura, eine verqeblidie Ueberrmmpelung su verfudgen, bei
ber fie qrofie Berfufte Batten.

Gin franzdfijder Bigeprifident.

Baris, 2. Juni, ,Petit Journal” verfiders, daf in
fiibrenden politifdien Kreifen die Frage eimer Ginbernfumg
eS8 Rongreffes ber Rammern aufaeworfen worben
ift. “.‘,ltl’tt Runut:b murbe eine Berfaffunpsinverung in

und lidh die Sielle
ecines }Blncutﬁﬂbenteu au fdafien haben.

Die Abnrteilnng der ,friegdverbreHor.

Sntls. 2. .‘.\‘tml mle oann aus Eille uieloet,

rbm bie Kri %t i evhelten, Strajver-

hren nqmm htuﬂﬂe D'Nuen muuldtm
en,

u fie
withrend ber O dulbia emad) Men.
" lllz:mlllblm 'l;“ﬂ’l;m w{:bl in Kg e “

Wann findet die FvaaS?nn esmq ftatt?

‘Bﬂﬂa 2. Suni. Der diblomaiif
» Daily ux,mvn verfichert trob rx"cx ae
faubtungen, die Konferen; bon Spaa Werde bod: ad belt
Dionat Juli verfdoben.

Riemand will unterzeidinen.

Budapeit, 2. Juni. Da  ber Krieadminifter, Henciat
Sood bden Aujtran, Den Frieden iu nunterzetdnemn,
abaelehnt bat, wurben jwei anbere Winifter aur Hiniers
aeichuma belegiert

Jrijde Sinnfeinertaten.

Lonbon, 2. Sux 30 bm’a.fn(le Manner
fiberrumpelfent die miliwari Bade bed Grundbuda
amted in Dublin und fiihrien in Antod e fe 'um' -
getvehr, 10 Gewehre und biele militdrijdhe Andmufle ]
geqenftande ber Wadye ford

Die E‘.pnnl'mﬁon Iigenhead gexfisrt.

Dte Sim alftation Mizenhead an bes
trifdien L‘\}umvm vil lul mw’(n" ingreifern zerftrt wors
b bt fiir ben Ueberfeeberfehr von

t “huun..m iit, muften alle ameritanijcien Dampier
bmblroc aetarnt werden, fich n auf bie Sianale bon der
irifchen Wefttiifte su verlajien. .

Der Preiditnrz in Grgland,

@enf, 2. Juni, Laut ,Journal” ift ver Sampfagegen
bic hohen Preife in er qangen Pinie
tannt,  Gine t

Ricfenlettern in ven Sdo

Etrand, wo ein Barlanent
neiderladen einvidiete, in nn"

im 3 Pfund toufe: fonnte, hab g

fdmneiber die Sonfurrens mit dic Cdpeiber-Idealiften

anjgenonumen. Cin ubmurv.hnuﬁl acinl an, dafk fein Mn.

heit&preid von 38 ifling _auf 25

und andy die Preife filr Tee, Honig, Qonferven,

Fleifdy, befonderd Sammeifleifd, find Geveutend Anride

Afeganpen

Annihernng wijden ilerate und Svanfenfaffen.

Berlin, 2. Juni. Die Cinigunas e
Aeraten und  Sranfenfaifen uu 3 terinm
fiatey in ber Frage ded Acrsteinftems su ciner Berfiandiqung
aefitfirt, die eine wejentlidie Anniheruna an die Durdfilh:
tung per erztewahl Geveutei, 1eber dle Frage der

ent Bergiitung mupite mangel3 Ginipung der Parleicn

es8iprud) durd) Unparteiifdie aefalit werpen. Di
ﬁcm bei Beaahlung die Einzelfciftungen bie bobyelie
e der bisherigen Sibe vor, die aud | ,»\' !\ ’mm
ver ‘Paufdialveraiitung sn Grunde ncleqt
die Annafhine ves Sdjicbséiprudsd Habes ﬂdn bie ‘lam.zu t‘l
auni 15, b M8, au exfliven,

Der drohende BVantbeamtenjiveil.

WBerfin, 2. Juni. Die Bantbeamten Mwerden a
nerdfaq nodmaid  diber ben Stre il abffimmen. <
fprechender Mehrhett wird der Streit am Freitan bea e
Dag Reidsarbeitdminifterium  wird  verjuden, in fo teg
Stunbe cine qittliche Ciniquna Herbeizufiibren.

Die Frage der Nohlenjtenererhbphung.

erfin, 2. Juni. UAuch W, . V. pementiert fest did
wlelbxma. bag bet ©Gap ber Koblenftener auf 30% crhdbt
werbe. G2 wiirdbe bem Reidstag nadh fduem Bufammens
tritt cllerdinad eine Borlaqe iiber die Kobhlenftener
jugeben, bie 3u dem am 3i. Juli 1920 ablaufenben Soblene
ftetcraefes A1 nehmen haben wird.

€ist von Hemin wmd g?un':?:nﬂn(u.

Die beutiae Numimer umioit 8 Seiten.




Rieder mit dem Wilitarismus!

Drei Milliarden Roftete uns bisher
bie Unterhaltung bder feinblidyen
Sruppen in Deutjdhland, alfo des
feindlidye Militarismus. Und wnfer
eigener im Frieden koftete noch nidht
die Hiilftefiir s Jahr. Demokratie
u. Sogtaldenmokratie haben unfern
Militarismus zerfdhlagen, ernibren
aber dafiir mit bem bnppe[len ®Geldbe
und bden vielfadyen Steuern den
mlilitarumus b. Feinde, Gd)mme
i und Braune.

al)It beutidmational

Bejonuderd preiswerte

Cmaille

@dmortipje ocfamt 15° 187 20736™ 487
Kodiftentdple senanse, grau 13 18> 277
Kafferolle mie 2 orifen 9° 167 18° 20— £
Fiegel acianst, gran 40" 8=
MilGLIPTe searst nit ousous 47 6° §-

fitr den Bemweis inniger Teilnalyme
befmi Heimgange unferer licben Ents
idylajencn danken mwir herzlicift.
familie Conrnd Roujdy
und Anvermandie.

Cregpau, den 1. Juni 1920

)luﬂw b H .ull\ in
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f werden gugelafi
Pierd? ter
det an Wit nmbn ved Plerdegudt=-BVers
{ Viehvertaufsvereinigungen d, Altmark .
lauow. Vereine auf Wunjd die Gejdiftdirelle ded
Pievoeguyt-BVerbauded Palle a. &, Kaiferjir. Nr. 7.

fungen dexr Fa.
civcrfanfdhalle
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ten, nur fiber
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seden
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Ve lobie & .\ul Martha

ederey D Starl Streve

riedenaun.

Be: 3 ¢ Walter

Qitnaer ¥ i

‘geb. Her
meﬁ(au(gc
- o a

R ."G-
lci'l

ocl‘mm 3

dtgungen
Oalvanos

Sabv :
otgavetten

fiir @ajtwirte und Kantinen

Belmar dicke Tilrken 460,—.2 | |
Adropulus , Ecypter 450,— , | B
4

Cawalia

Royal Staniol, Cral. Adw—: :

Deutfdhe L\nlbmuubft 330,—

H. Scinee Nachil.
Erstklasmoee Spazmneso
turStrampfwaren . iagan

Halle a. S., dr. minstr 84.

Heirat! Bin von vielen Damen

aller Stande beaultragt,
dieselben zu einer giiickl, Ehe zu
verhelfen. Herren mit u. ohne
Vermdgen erhalten diskr. Ausk.
durch Concordia, Berlin O. 34.

= Gieige =

jebr alte, su fauien geiudt
dngeb. m. Preid unter Geige
573 an die Grped.

2 fehr gute

Serren-Jahredder

mit weuer Verelfung zu vers
taufen.

Wielifejivafe 18 L

Shabarber u. Grdbeeren

tiglid felid) empfiedit
h ebn, Entenplan

Ein Paar neue

Tilitirjdniirjdube

au vertaufen. ‘freid 185. —
Jldheres an der Exp. d. Bl

% Eifte.f)emeteriﬂeopolb!

—_

Sudpe gum 1. Jult

Hltered guverldffiges

Miiddhen

fitr Stitde und Paus

Frau Landesdrat Bothe. -
AWerjeburg, Laudiiddteritr. ¢

Suverl. eidivriiiprer

il @inipauner fudt WMagiftrat
Sdervjeburg. Peridnlide Mels
bumngen mit Seugnifien im Rats
haus 2 Treppen, Jimmer 17.
Merfeburg, den 1. Junt 1920,
1 1718/20. Der Magiftrat.

Aniwariejran

jitr 1—2 Abendilunden fudt
Lebensmittelverteilung Grofe
Ritterjtrajge 5. Lerjdnlicye
Wieldungen fobald ald mbglich.
Bierfeburg, den 1. Juui 1920,
x’.“ll i1, 1227/20.

fhes Cebensmittelay nl

gﬂetger Qﬁeﬂbamaﬁ

:Deckena unb RKiffenbreite in bejouders quter mmt'mt
in verjchied. @lreifenmujiern, grofe Quaniitaten preiswert am Lager

pel

Otfo Dobkowi, Werfeburg

Wieine Verlaufspreife viditen fidh) nady
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erner BVull Dog Jigaveite. | B
anges FJormat mit ®oldbmdit.
fiir Diandler und Groffiften |

Cinkanf ift deshatb vovteithaft und die
Cindedung des gegenmwartigen Bedaris
— febir empfehlenstvert —

Prima jAauersieine

B 2 "illionen sofort lieferbar. [

fre '\ﬁ

‘JI 1
Nord
eingefe

Binqin
ben ©
o di

Tonte

liejert prompt

Dampiziegelei und Blumentopifabrik Leifinig

Perfortenn Oes prafififdherny Jebens

7 {ind unjeve ahlbewerber.

oentidinntio

SHemeter, Direttor einer Lanvwivtjdajtlidhen Winterjchule.
Leopold, Bergwertsdivefior,

Heinrich, Landwirt.

Schifer, faufminnijder Angejtellter,

mezo o

i ffi ihlen die
i Stinde

v &k

r D

Seuu!-orlud)e Redaltion ﬂ “Dertl. und puu Teil:

£ betmer, Hnaeigen: O. B aly
rud und Beriaa: Merieburaer Drud- und BVerlaad in M

0§
ftalt 2. Bals.




Beilage 3u $r.1170¢s Alerjeburger CLageblattes

Donnerstag, den 3. Juni 1920,

Politifche Rundihau
Gereral Reinlfardt iiber die Put|dgefahr.

Der frilhere Nreteadminijter General Reinhardt, bder
petanntlich twihrend ber Sapbtage eine
faffunadtoene Haltung elngenonimen und dann die Brigade
Doberiy jum befonberen St Berling aufgeftelt hat. erﬂad
i einer Untevredung mit einem Mitarbeiter bes

Gin wefentlicher Teil der Nadyrichten fiber Me Sﬁnrbereln
fgen eined Putided beruht auf Entftellung von Bor«
aingen, oie mit cinem Putic) nicht3 su tun haben. Ste ertld-
wen i qanz  natitelid) ausd ber ammuvartmm wmiaffenden
Umjormung der militirijchen Verbanve. Jur Entlafjung toms
mende Mannidhajten oujgelditer Truppenteile reijen Hiterd
in teineven Tuupp3 u. a. auch nwadh Ofthrenpen oder dhnlichen
Puntten. Das erwedt dann ben Anjchein von bejtimmien
ﬂuuunidmnmmmmwu Wenn  anderdwo tatfadhlich
Putidanidlane vosbereitet werden — und daran ijt
nidhtzuzweifeln — jo tann die Oeffentlichleit berubit
fein, daf verldfliche verfaffungdirene Truppen in audreichen-
per 3abl vorhanden fi Die Brinade Doberis hat mit der
geaenivirtiqen Beobachtung und Beldmpiung von Putjdhvor=
pbereitungen nidt3 su fun, _ Sie hot al3 unmittelbare Referve
b Swehrninifterd port aufjutreten, wo fich Widerftand
ie Staatdgewali zeigt, um BVerjaffunadbriidhe ju ver-

———

geaeit
eiteln.
Ritdtritt BVetphard 9
; Refevent  im NReicha
ift vou feinem Poit

eireint nachitehend

pehrminifterium, BVernhard
dgetreten und Hat dicfen
jreiben beqriindet, in bem ed

aefren anqrumde, twenn  nicht der Cinflup ftaats-
pie fich feft und zdahe an ihre audjichts-
tlommert, in der Meichdwehr aebrochen

it crfordert auperordentliche
1 daqeaen, daf ble Maile
er faljchen inen=

\cu Staatdorbnung nuwlnmb D‘lct itmh[wﬁ mn(xlu[‘er/
ﬂmc.\ und die i ihren Handen lieqende Madht oft aenua zum
‘J'ud"x‘l( Der Jlepuolit migbrauden.

Dr. Gefler wnd General bon Seedt tonnen fidh aljo noch

h\ fehr 7 bewn, der deutidhen Nepublit cine wirflich au=

el pbe aue Verfitquna au ftellen — die Sozialdemos

te ruuolruhiunn Witlaufer werden eher teine

Rau b ¢ m!vcl., 13 Hi3 nur nod) bewafinete Arbeiter in Dentidh-

fond  borhanden Dafh
iefbenn Stante dev Welt .

‘Mew(mafmf e pow: Marvineoffiziere.

fehen wir jebt eben in dem

‘)fm 1, shunti wurden in Curbaven die Marineoffiziere ber

Rorbfeeftntion ourch den neuen Stationadief wieder
eingefepit. Die Glefchirite der Fefumastommandantur Cur-
Baben Tagen feit dem Stapp-Putich in den Hinden ded ¥ e [ b=
webeld Grnbe und ald erjter Adjutant funqiecte dec
Dbermafdptnift !‘liﬂ[cr.
Hifilin e ald 1 ber
Der bayrifee Juftizminifter bat auf ein Gcfud) ber
bainiaen Xinrtei ﬂaluruu um Freigabe Der Feftunqas-
Nitifd dmidt, Sagemeifter
adtandidaten der Unab-
ib erteilt, bafy aus (
titer nicht
pf freigegelen

tabhinad

it Ddiefe er §Ye-
Wahlto fwerder
MWie dle ¥
T, B. teilt m
xL.r \Jlu arif
{e, der 1lehe
votgemworf

ineitelle 'ml'la‘m u
£

entjchicden ber- | itcht um
ber me;dﬁaﬁnibeﬂeﬂe betragen eftva Drei Pien nig it bi

aufdis and vem ReidSwehrminifierium, | £(

madn Bat b nod erfordert. Bom 1. April bis 15, Hugujt
b. J8. find filr Vewilignasattionen 3 Milliarden Maert, in
ber Haubtiache filr Brotaetreide, sur Verfitquna acffellt Die
Sduld an der Brotvertewerung trijjt die Vermveni g av

bifchen Mebhles, weldhe feiber angefidtd ber Ectbuttm]fe
aefen Ligt; die retnen Berwaltungsdtojten

ba3Brotvon 1900 Gramm. — Der ,Berl. Loty rech-
net aud, dap Ddied indaefant bei b 50 Millionen Broten
wadentlidh 1,5 Millionen, affo im Jahre 78 Milltonen
Mart Sllcnu.xmmag\'m.en augmadht. Dazpw fommen aber
nod) bie Koften der anberen Amisftellen, die mit Der Broi=
ber[otmma betraut find. Pan fann allerdingd anqefichta fol-
der 3 nidt fagen, daf die Reichaqetreideftelle Hillig
wirtida fit
Geneval Tegoutted Mohrenmifde.

Der Obertommandierende der frangdiiichen Rpeinarmee,
General Degoutte, bat ben Mut qehabt, einen Tages-
6 Fel aut erlafien, int bemt er nadh einem Dant an die fene aa-

Iefifdhe Brigabde, die bie Rbeinarmee verlaife, weil fie ju
einer Werirauendmiffion auf ein auswirtined Operations=
cebiet (Syrien) berufen fei, ertldrt, die Teuppe habe fich in den
befepten Gebieten durd) Herslidhleitund Cinfadhheit
bie Shmpathic aller Bewobhner erworben, Der
achiffine ¥eldbia fonme fie nidht beriibren; bdie Seneqalefen
Ionnten mit Stofz ihre Sittenveinbeit (1) und ihr Hohes
Pilichtaefithl ind Feld fiihren geqeniiber den perjiden An -
agen von Leuten, die fo _leicht die Schreden veraden
Deven fie fich in Afrita wie in Frantre'd und Velaien jdhulbig
aemadt Hatben

Sitvamerifanifde Wnardijien-Abtveir.
Wie bdie ,Timed” aud Buenos meldet, it bag Gr-

aebuisd  von Berhandlungen ded ritanif m en
QD;I,ln‘Ull\)\ll‘Qﬂl/l’“'l w3

bifentiicht worben. Danady vey ) ﬂ( raentin
%oh\ne“ Vrafifien, € Paragquay, Per
md Urngquay, fid geqen et alle lllx\l\“ll“‘dr"“ Atte
ober nfchidige, berdadtine erfamnlun ‘Propaganda,
Berbreitung von Fluafdrijten ! l.b Prefieart ¢ in cinem
der Deteifiqten Rdnder revolutiondre Riele “erfolgen, zu
unterrichten. Der Vertraadentourf bedarf nod der Ratifizie-
Tung durch die beteiliaten Limder.

Aus Stadt und Umgebung

Sdillerfelbitverwaltung.

# @in Grlag bed Stultudminijterd itber die Schitlerjelbit-
verwaltuitg in den Hoheren Schulen bejaat folrcnbed: Jn
jeder Stlafie werden in geheimer Wah [ mehrere Spredier
getihlt, ~ die ben  Klaffenaudjdug’ bifden. Die
Gpredier der obgren “SRlajfen (an ﬁl}ol!anﬁqtan voi. Unfers
fetunda an) bilden den ,T hitlet Tug", bdet jich
einen Rehrer alg ,Berater” wanit. .Ru feber Slafle finden
auferbemt allmonatlich etnmal in einet .Ie(ﬂb[anmuﬁlqm
Stunbe” eine Ausdiprache itber SKlalic ftatt

\g:nw(i'\t.\ veit Altnioon v tng

ejiwedtte, einen berartigen umianq anaenommen b, uaﬁ hu

Biegelherfteliung fiir die »{ufunft 1

¢ audh nidyl audqeje(offe nwc Imd‘ aefub_rbct u»fd)elnt.
wonneen Materia J’eht[;u i

Regier n.me(ﬂlllhu"a! und Oberbrifident der Proving S \u'cn

i8 sur endaitlticen Regeluna durdy Reidh

baf ber %bbrucﬁ bon Bauitnifive

mal vou der &

tommijjors ab

Falidie 50- und 20-Martideine,

* Fortaelett taudhen faliche 50- und 20-Wiarticheine ant,
Jeber, der einen foldhen Schein annimmt, hat den Schavew
felbft 3u tragen, ben er aeleiftet. De2halb lieat 3 im Jntereffe
jebes Gingelnen, bei der Wereirishmung bon Babieraeld
redit adtfam ju fein. Dad Reidysvontdirettorium aablt dens
jenigen, die gur (,muucuma eined Falicher3 beitranen, Ve«
Tohnungen bid au 10 000 L.

Die Freifahridcine zur Abftinmung,

* Die Freifahricheine fiir bdie Kabrt ing ¥
gebiet Oft- und Weftpreupe
bund hlr bie Grenz- und W uglandbadentichen a
den, haben nur vom 21
Riictfahrt Giiltiteit, 9
gebiet reifen ober ipiiter jurii
bundfahridiein, l'i:‘m.m fedoch bei ber
bie Critatt ifefof
3ahlung rrinm a
Die BVerqiitung b
in Ausnahmefalien, b-‘v §
gefant werben.

Unzuliffige Drudfadenienduingen,
* Sdriftitiite, bie mit Durchdrud, Paus-(Kopier-)Prefie
ober Sdyreibmajdyine § ellt ferner Drudiachen mit

rfen ein
dndigen Wohm

), l—ll“xllh‘.\'flnililn 1,«.b~n
ten filr D-Ritae uimw, fann mue
trantheit, Gebredhlichfeit uimw., jus

> qeqen bie ermiafigte

3 it werben. Derartiqe Sens

bungen, die nur nach den Gebiihrenjaen fiir Dendiachen frefs
gemadyt worben find, werben ald unsulafiiq uriidacwiefern

Yriefe nadh vemt AusSland.

* Die gvofie Bahl bder umzureihend frefaemachtent
Briefenad dem Ausdland, inebdonbcn nac Gliags
Lothringen, (aft darauf ichltefen, daf bie Lerfenber mit den
bierfiir qeftenben Gebithreniaten, die vom 6. Mai ab eine
wefentliche Grhohung erfahren Haben, nodh we nig ocrfraut
find. Dezartige Sendungen werdei in den meift 7 ii'c dent
Abjenver jur Vervollftandiqung der Froizebibr . - idges
qebert; da fie hierburdh eine Rerzsaeruna erleiden, Henl
3 im eigenen Jtuten' desd Piititums, fidh iiber dbie Gebithren
filr - Sendunaen nadh dem "ltumanb su_unterriditen und diefg
audrefdcond freijumade Untiinfte fiber die fepl
g’eltc;xben Gcbﬁhrenfuee rBrmm be( "ben Poftanftalten eriragd

erden

oder ilber anbere bon ben Schitlfern voraeidlaaene FKragen.
#Auf Wunfch ve3d Kaffenansdidnfies tann die Klaffenges
meinbde” anch ,felbjtindia” tafen (ber Ausdrud ,felbs
ftandig” ift rechit untlar), jo oft fie will: alfe 2 Wodhen darp
fie eine lebrplanmiifiqe Stunbe baju verivenden. Die oberen
Olaffen (an Volanftalten wieber von Unierfefunda an) tonnen
muﬁ 3 ac r:"lnhmcr ut,uua nnmnmrumteu. bad ift bann
e bie Ginrichtuna der Sch
ef n baritber ftimmen
tc X’ Iner to

Die .“(* i \m
Monat in e
tann bureh

iaf 3 ein
unde’ atfammen

Uus provi‘ns und Reicb

Die teuere Strafienveds
T Ceipsig, 1.
jind mu)lﬂe bet bed
bie Hohen Stojten fiir
lillionen Mart
qung faun b
urdhaefiifrt ur
nen Mart herabaefes
ich wicder. bie Gntlafiuna
fuenbia.

aung,

Suni. Die ﬂ\'nmu fiir die Strafenveinium
en Gteiqeruna der Lobne und oury
hirre und “'mtctmmu mu o

Gritodien

Die Erben von HoberMhden,
Roman von Fr. M. White.

(Ragbrud verboten)

yelahan,

T

€in Kurfirt von Brandenburg Laite [iGd
o{hloB erbaut und es f{pdter feinein S\uln'n.el',
crn Botho von Redenthin, gum Gelde mmx,
dicler ihm einen widtigen Dienft
Retie 3B e[lbcr l)aue es durd) alleriei Ay
ol und perreniif gef
und ridtige Bewirtidaftung den
¢ gen MWiilber und Lindereien gehoben
gns i ver der Familie Redenthin eigenen Divi
). wilde und vernidtende Jeit bdes
frcues war an dbem Sdlof im Hao
f‘ 1oen, ohne etwas daran gu gerftoren, .
ooien Botho von Nedenthins, beren ¢
G anderhoben wurbde, hatten das Jhrige \\‘x i
fiioon ourd) Neubauten und Uenderungen zu oe
w42 verfddnen.
ie Station der Cifenbahn war wobhl um e
litunde von Dorf und Sdlof entjerni
ba un allgemeinen giemlic) jill gu ehl, nur an
snmmerionntaqen tamen wohl aus des Jieid) SES*uupllmM
Rusiliigler beritber, die ein ftilleres Reoier den bei ber
grofien Mafje belieoten Orien vorzogen. Sonir ivaren es
nur Bauern, die die Eraeugniffe ihres ﬁeh €5 oo\r Bartens
nad) Berlin fuhren und vocher fi ven Warte,jaal”,
ein Qod, defjen Winde mit mehr oder weriger gefhmad:
vollen [amm betlebt waren, mit dem Qualm ihrer nidis
weniger als mnblﬂed)mben Inbotnmeueu u.m;n
idht, daf die graflidyR miilie
mbd menfdyenjdeu gemefen wire. Die 5Be[ud;er bes Siplofjes
pobenlinden aber pﬂzgten gumeift im utomobil ober in
wquemu untpuge;u ommen ; die Lanbiirafe von Berlin
eidhnet, und ein pnar flinte Pferde Mnﬁm
ﬂl‘ i brel Gtunden. Das mar immer nod

l

angenehmer als bie einjtiinolge Fanre m oer Borortbayn,
Gtationen und finnigen Umwege bei einet
ehn oder gwangig Minuten wobl 3u ertragen

Sabrt o
§ uufe einer Gtunbe aber red)t auf bie ‘chmen

waren, im
ficlen.

im fo mehr mufte bem Gtationsvorftand der elegant

efleidete $Herr auffallen, der am IMorgen eines Spiits
?.n.\mﬂ‘mues bem Juge als einiger Paffagier entLtleg Gr
g‘nnm nidht au ben Leuten, die auj Hobhenlin

bahn 3u fommen pifegten, tannie der Herr Stations:

ind gur Geniige.  Der Frembde hatte fih ein paar
QI' genblide fang fudjend nady einem bienjtbaren Geifte
umgefehen, der ibm feinen SHandtoffer fortidaffen tonnte;
ba fig jebodh niemand blifen liep, tam er mit rajden,
elaftifgen Scritten auf den Borftand gu und [liiftete leid)t
ben Hut.

L Bergeibung — aber tinnten Sie mir vielleidt fagen,
mo i) jemanden finde, der mir den Weg nad) Hobens
linden geigt und bas Ding da“ — er deutete cuf den Koffer
— Jhinjdafit 2

Der Beamte hatte pur Erwiderung des Brufes an die
Niige gefafit.

#Gewifjl — Wenn Sie fid) einen ﬂlugenbhd gcbu[ben
wollen — einet ber Arbeiter wird twobi d fein

en pers
ten; benn die menigen Gifte des Grafen, die mit der

ben Rofer oary Wy wor
c xucrje iyn nac

Der ‘beun.h erneigte fic) le

,Gebr wohl.  Jn einer halben Stunbe
& Gajthaus fein.

Cr geleitete den Fremben durd) die Rerron
fﬂ te ihm Den Weg, Der didht hinter bem Sta

en Wald einbog. Gentrier bedantte fih) b
feritt bann rafd) voran.

s @elinde Hatte den erniiﬁ‘.)merm

mﬂrl’ifd)en Lanofdaft. RKein Unterholz,
braune Gtimme bder Kicovn, die fich fer e
$Himmel recten. Allerfel geficdertes BVolt l
unten fein Wefen: Krdhen, die mit {dhweren
bicht iiber Dem moofigen Bobden flatterten
{dyweigenden Forjt vom bharten S 1
widerhallen liefen, Rotlehlden und an
Mujitantenvolt freute fich der Cinjam
bujdyte wohl aud) ein Cichhsrnden am
smpor, ben Wanbderer mit neugieri G
oder ein fedes Mauscen trieb am 2

wird e

— 9¢) vermuie, Sle wollen gum Sdlof?”

'l)cr Fremde (dchelte ein wenig.

L3 bin gwar des Sdhlojies wegen geformen, ges
bente midh) iehud; unidit ins Dorf gu mgwm,“ erwiderte
er etmas oratelbaft. ,2Wenn iy mir gejtatten darf, Sie
um eine Austunft gu bmm —P —  Jd werde namlidh ges
nistigt fein, miv im Ort ein Unterfommen gu fudgen. Gibt
es ba wobl ein [leidlides Wirtshaus, in dem man eing
Stube gum ﬂ’llelnhemnbnen Haben tann?“

um —

30 meine, wo man fut,er ift, teine Mitbewohner aus
bem Iier'eld)e au habe

Der Beamte [ad)le

wDas @ahnaus von §obenlinden it gwar fein !)shl
aber ein Jimmer mit einem mw'mnbx};‘n und jauberen
Bett finden Sie obne Frage. Aud) leidliches Cffen. —
@inen Filhrer brauchen Sie {ibrigens faum. Der We,
fithrt von bier jdynurgerade nady dem Dorf, es ift elnfacg
unminiglid), ibn su verfehlen.”

enn Sie io liebenswiirdig fein wollen, ibn mir gu
mgea. wiithe _ih bas Rlleinacben_allerdings voraiehes.

Cin fleines Hilgelden nody
t Rubolf Gentner hatte es mit einigen r
ﬂegen - und da lag ©dlop Hobenlinden v
Bliden.
Auf einer tleinen Anhbhe, an deven Fuj
bes Dorfes fdymiegten, erhob | de
martijhen Charatter gang und gar verl
Trog der Gtileinheit und Stilveinbeit fein
$cile fah man’s ihm bod; an, baf er nidt «
auf einmal enfftanden mar, Der Ha
Gtandorie Gentners fo gegenitber, daf er e
itberjehen tonnte — bie YAusfdhmidung ber Fajjad
von edyier,” mabrhajt vornehmer Shonbeit. Die
nbauten aber, die wohl audy nidyt 3u einer Jeit enh
ftanben waren, maren nur fo {ofe mit dem Haupigebaude
verfniipft, dbaf fie eigentlidh wieder gwei ShHidfler filr fih
bllbelen. €in partihnlidger Garten bebmtc die Hohe, die
nadh dsm Do %}nun(emog, und Dden Hintergrund
ibete ber Gefdunl ald,

o

(HFortiegung folgtl




Mord rad Selvhmord,

Nofentalinad,

Roubanfall.
1. Qunl. 3n ber Mibe ded Babnidadyted in | 27.

deipaiq, 1. Suni.  Jn ber Midhe der
find En.‘»uﬁu.?m bes 31. Mai ein Gefreiter vom Jitjanteries
geqintent Nr. 32 aud Naumbura und ein fechrebnidhriged
IPMioden von Hier eridhoijen aufaefunbden worven. Aud den
!lm[crubm it au fdblicien, dai Miord und Selbiimord bors
lieber den Gnind aur Tat ift bid fur Stunde nodh
& feftauftellen qetwefen.

Berbrederbanden.

+ Menfelwiy, 1. Juni. :\n Tepter Jett mebren fich Dieb-
fable in erfdredendem Mage. Jett find qarse BVanden bers
Paftet oorden. Mebr ald ein Viertelbunbdert Pers
forten find hinder Schloh unbd NRieqel, und nod immer erfolgen
Werhojtunaen. €4 find meift Bagaerarbeiter.

Die verjubelte Staditafle.

T Gigleven, 1. Juni.  Auj dem Hamburaer Houvtbahn-
Boi ciregte ein jumaer Miann bie Aujmeriiamleit der dort
poitierien Sriminalbeamien.  Man jaf fih ben Jiingling
etwad niher an, da er im Wartefaal einuicdhlummern bers
fuchte 1nd beqann ein Frage- und Aniworifpiel. Vald batten
dic Beamten alled erfahren, wad fie wiffen woliten. Ste
nabhmen ben Jiingling in ihre Mitte und braditen ihn in
Sumner Sider. Man batte ndmlich den flithtiqen 20l&b=
tinen Biivrogehiffen H. per Gidlebener Stadttafie ertviidt, b
unter Mitnahme der Stabtfaffe, die 4000 M. enthielt, :hu
»Erbolungsreije® angetreten hatte. BVon den 4000 M.
Tetn Picania_mebr iibrig, ba der junge Pann qewobnt hmr.
anf arofem Fufe au Ieben.

Bicber ein Rommunift verhaftet.

Longsthaufen, 1. Sunit. A Teilhaber am fKommu-
idy Toarbe gejtern “ber Btmuermann Hermann Kraufe
boi vergatet.  Die Hausjudhma in der Wohnung feiner
Gltcrn fithrte au bem iiberrafdenden Graebnid, baf im Ofen
on einer fidieren ©telle ber Betrap von 6900 ML in Pabiers
Qeld acfunbdenn tonrde.
Die !ﬂi\nmrlmm
+ Gither, 1. Juni. Der Quellenfinber Ridhard Kleinan

oz Deit cm\m'(t n-mcra feinter Metaliwiinicbeltute am
erften Pfinaftfeiertaq auf einem Spazieraana umiveit bder
%tuh' Cothen im ftadtifchen Gelinde cine flarte Koblenfiures

telle.

1
Waldenburq wurdbe ein iy Ahidlagdiahlunag aehender Afs
fiftent bex filrftlihen Gruben von jwei MEnnernfibers
allen. Dle Rauber entriffen dem Veamien 80000 bis
40 000 L. und entfantumen unerfannt au Rade.

. @dlagende Wetter,

+ Bredlon, 31. Mai.  Anf der GLildHI-Rriecdenshofi-
mmadarube bel Hermaborf tulmtm fich
Shlagwetterfataftrophe.
fieben
!nlinhm [

Iurnen, Sptel und Sport

Seiditalhletit. — Hohenjollerns Letdtathle
ten inBerlin erfolareid! Die Leichtathletit-Abtei-
ung bed B.-B. Hohengollern ftartete am Sommtag mit hrer
erjten mmnmmm aft tn Berlin bei bem mtlnnalm Spo fcn
Ded .+ n* Neutdlin. Aug allen Teiten Deutfdlan
waren crfttl-xfﬂae Strifte am Start.  Die fhunge, rilhrige Eddpb
athleten-Ubteilung ,Hobensollernd” fonnte fich gepeniiber der
unﬁam@n Befetung voll und gans be numm Der deuticge
Meifter MWe i B nex lonnte fid) im 800-Weter Lauf amnﬂbcr
dem in fabelhafter Form fich befindenden von Maffow (B. S.
G.) durchaus behaupten und wurbe verdient swelter Sleqer
in ber quien 3eit bon 2 Min. 3,2 Sel. Meifner, welder o
nicht bolfommen im Training Legt, ftelite damit cine tabel-
lofe Qeiftimg auf. Jn bem 8 Mal loukmeter-@mﬁdwnf
fornte ,Hobenjollcrn mit dev Bejebung Apivfh, R
Weber, Metfhner, hinter dem Berliner G‘mnn(&mb in
Der fehr quten Reit bon 8 Min. 30 Sel. 2 Sleqer twer-

en. 3. wurbe ‘D&amﬂmw Leipgia. Diefer Erfoln m unt{o-
mehr  Headptensive: Hohenjollerns erfter mﬁclmnml
pibicy injolne r'neé Untoohifeind nidt fein gonzed Kdnnen
en unmn_ fonnte. Weber ald jiveiter Lanfer hielt fich famos
und Wicifner rmmtc fogar geaen b. Maffow ald lepben Liufer
10 ‘.llr‘cr a Der  Berliner Sportliub hatte filr bdie
3 Mar 1000-Y lm fel einen Refordverfné angemeldet,
Tief in bcmqmr\cn ex Bejehung und verfitat iber Denticilands
bejie 2000-Weter-Staffel. 3 it aller Achtumg wert, dah der
)!9 = Hobheniollernt  Merfeburad  Farben in allen qrnpeu

Sportzentren mit foldhen Griclaen bertritt und verdient deffen

meummﬁn 'm-m-
an dm oifme mm,,,

. S fil
ftatt. Das luﬁ;grdlm‘ “mfaM ‘hld Sdyillerrennen
Sonnclend nadmittaq 3 Uo7 und 12 fonfline Nennen in o,
!Bootéa..muwml Melde- und  Nenmmapdousfms ay, ”"
i

Sierjeburger Ganlmmerkﬁaﬂ, ﬂabeauﬂ«lten
5 Grad, W me 21 O

.ebluu:.l-lu.,
a5, Prenf.sBiisd. (241. Vrewh.) mnﬂen-em
5. Riaffe. 16 Blehungling. 7. Mot 1

—

siad el plieh habe Vervinne =
0! nmmor
Abivitangen'l wnd 1 -

|

(Otne Gewayr). (Madbrud verboten )
D der Wormbtagépichung rurden Gewiune N 240 Wast 04804,

80000 M 182648
15000 M 19613 162070

0 aullsauc 46720 47133 A
f 65650 800
| 09538 76616 77740 100345 108401 116/78 119721 13i us“Js“; 1%
141661 146601 152364 155135 166777 160812 161485 162729 15,
1472833 174557 186140 188161 190273 201408 206104 20316 22063‘ 233
40 Gewinne 1u 1000 M 0456 12420 16863 17060 "
25710 23500 24212 20422 20300 37441 27860 41003 42364 4143f »
52070 62764 69010 61359 64304 62963 -

07 3 047 101908

109330 110308 110623 113655 114113 116607 119813
137877 141616 142214 142762 146210 147074 147036
153451 158372 166050 157450 159862 162047 163050
180098 182661 186918 188575 wmu

203008 211440 212204 210462 221222

822147 224454 2258u1 226261 223658 230877 231129 mw/

Su ber Nadmitiaglyieyung wurden Gewinme Nber 240 Mart o0

{0
gt
der Vofe
Ritteraftt
ben gebrd
foli vexfa
Hrgebote

Athleittabteilimg vollfte Anerfenrng und Unterftiifung. b3 el
€Cin qanzed Dorf qefanft, 5
t Torgan, 1. Sunt ‘@iu r;fn:w Doxf aetauit hat dle b Mittelveutidiland wird am 6. Yuni in Franturt am |y, Goviene 2 6000 M 13062 1r01a doxsy 11032 10000 sl Gelcbiiths
fine Brifettiabrit Braunfoblenwer? , Gintradbt®. Die dem | ain bad wegen der Miirpnruben priitte e feget ©4 Gewinne m 3000 M 8107 11670 11052 19291 64270 64370 corgfll E01ODOY
ehmen nebitine Sirube ,Sara 3% bei Keifbolz Hat pen | SUPDutidland audiragen. Der V. M. 8. B, tﬁc ei nad) | B8712 67511 70760 70848 70371 67843 96122 0 112073 170 ie Guts
dedtal, friber befamnt burdh feine (l‘}lnﬁcnmuna Frantfurt_bis ““i ben Sﬁcd!‘ﬁmxheu b"" '%’ Criie eviebt | JEO000 1oTos deacer z‘foosﬁ ;‘eu%z‘u z‘:’.m2 S ang eEniEs
Lanilic) extorben.  Dic Hnjer bed Dories follen au Urbeiters | LOTDEN ift, bicfelbe Mannfdhaft, bie ben Berband in den 1 7
Wobnunaen eingeridhtet yerben. Thinved-Polalipiclen vertreten hat. 3 werben fpielen: @rm‘l
Dol ._mx,sl "uIcnb%mcr ‘“e&l;uut‘y i!‘ux(nb;z{m,ﬁquxcli Ioe{g;,
Preifriidpeng auf vem Ferfelmar. storfte, Bauljen, Forbecer, Edy, Sanji. Crjas Ehlider. Die Connab
+ Bismarl, 2 a'mm Gin arober ﬁ?!el&r‘un‘mm war auf fiibbenifche Wannjdaft fteht nody nicht feft, wird aber febr b 3 nad
Pem Fertelmarlf u Derseicimen; bie Tiere Wurden mit 110 bia | 1L fein, da Sibveuticpland unier allent Umitinben feine | K305 174452 wwome tosess loraea dgumso 2030 0somn soufl bi Dan
150 91t besadlt, in berelmyetten Fallen nod mit 180 Dit. D | MieveTiane i Salle wieber Wethnaden moctie. 20080 350048 202308 zoreg -0 100t Aose ks il fedteciir
geichlich Unfubr und iveniq Saufluit beftand, berblieh bicl h Der Mandeburqer RNenatte-Werein veranflaltet  nad 212 Gewinne su 600 A 1139 1601 8504 6087 10097 15008 1 off 10 Gaitha
Biiditand. echdidbriger Paufe am 12. und 13. Sumi  feine 14, Rubder- 11952 22825 27040 83407 40402 41044 426004 43209 44074 E1334 514 qu"ﬁau@
eqatba auf der GTbe. Der Memmumasaudiciuth s diefer Re- [ 007 6100 T8 cosas soges eaios eeras augoz T0zes T0ca7 oL
Sdiwerer Raubiiberfall, gatta ift gang berboragend audqejalien, o dah diefe ein| )i134 05145 09510 07722 o7924 GRG0 906865 1 ﬁ’{“‘ ’B'f':
+ Bertin, 1. Jumi.  Jn ihrer NAlvenalebenftr. 19 be- | fportliched Greigni orften Ranges in ber Seutiden Fuderivelt |::m 108547 109709 112105 112704 114108 118140 Bietunas
feqeaen Wohnung wurde geftern die 23jdbrine Schneiderin | 3u werden berfprii. BVon 25 Vereinen find indaefamt 104 §m;; SIEIT S0 T, s e ol
Gertrud Rivert bon jivet unertannt entlommenen Mannern | Boote qemeldet, bie bon etwa 600 Ruberern befebt werben. 68543 170655 178007 186517 187228 187622 Termix.

@iberfallen und bie MWobnung
Ueberfallene fdhtwebt infolge ber
Qebendgefahr.

andaeranbt Die
erlittenen Lerlebunaen in

Unter biefen Teilnehmern befinden fich berwahrte Wereine aud

bem Reiche, audy dHie

Merfeburaer Rudergeiel-

10094
'WBD‘I 207321 l)'"ﬂ 208102 212561 216574
B18424 310450 221720 223902

216000
128501 231371 mon

216118
229880

Tdaftwird borausdiidtlich mit 2 Booten vertreten fein.

Kennst Du die Grundsdtze der Deutschen VUolkisparfel!

Sie bekiampi¢

Jede Diktatur oder Nebenregierung.

-

Jeden Verfassungsbruch und alle 1

Jede Klassenherrschaft nnd jeden Klassenkampf.

Alle das Wirtschaftsleben stdrenden sozialistischen Experi-

mente.

Die

Den sozialen Frieden auf Gr

dsiitzliche Beibehaltun,
ficksichtnahme auf die Bedfirfnisse der Gesamiheit.

s Sie forderi:

Eine starke vom Volkswillen getragene Reglerung.

1 Die organiscne Entwicklung zum Elnhe:tsstaat mli wellge-
i hendster Selbstverwaltung der ei

heait

dlage der Ar

des Privateigentums unter

Qm Aufi
Alb
beetdiy

wPPIPIGIIY ‘nadIny w R
Svaguvy Aphaviiimme: 1

i Die Erhal Mittelschicht, die Mdglichkeit
Die u:‘;o':e‘:":;egr:st;gﬂt::? , der des Aufzﬁeges der Bei&higﬁen zu allen btellungen.
Die religionslose Schule, Freie Erziehung auf christlicher Grundlage. —
Jede ins Schadliche ausgedehnte Zwangswirtschaft. Den folgerichtigen Abbau der Zwangswirtschaft.
: Die Revision des unerfilllbaren Friedensverirages von Ver
Die politische und wirtscheftliche Erdrosselung Deutschlands, sailles,
o0
!
&g
8
Wahit Liste Cremer! 5
—
=
&
.
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Denticymationale Babloeriammlung

Donnerstag, 3. Juni,
abends 8 Uhr tm ZFivoli,

unjeze Wabhlbewerberin

Friulein JMe Gdrling:

ienationalen Hujgaben der deutjdyen Jean.

Unier Wahlbemerber

6rrtﬁlhfuluu56thuicr, Weikenfels:

== ,Unjer Jiel“. ==

Driaruppe

Werjeburg

o @rnﬁdnmlwnalen Bnlf@nartcl

et 9bflaulmng

per Xoje 7 und 3 der 3u demn
Ritterafttern Scopan n. Collene
bey pebBrigen Obitpflanzungen
ol vexfanft werden. Sdhriitl.
Lracbolt erbeten bid 5. Jumi
b3 Bedingunaen liegen im
@efddftBgtmmer d. Rittergutes
€dtopau gur Einfidt aus
Pie Gutdverwa'iung Ecopan.
ernfpr, 47 Amt Mexfebury.
Grunditiichsvesion].
Sonnabend, den 6. Juni
b O nadhmittag 5 UHr, wird
bas  Daudgrunditfid Lauds
fiebteriir. 28 mit Stallgebinde
im Gajthaus gum ,Dentfden
Poi* Lauditedteritr. piex bifents
lid, meiftbietend verfauit.
Bom Beftbietendenfind 8000 4

Bietungsfaution au  BHinters

Teani. Bedingungen  im
Cermin.
Jm Aufirage bed Veftpers.

Ulbert Franfe,
beetdigter Auitionaior.

pernidhtet verbliiffend

L ol

Sefady ftar?, gerudlos, 4
i: in Yootheten und Drogerien. |

R

Dos Jahnpulver
Die Jahnpajta
Die neue verbefferte Jahns
pilege anf wifjenfdaitl. Grio-
lage nady Sabnarat Paul Vahr.

Wan verlange H" 23

auddriidlic

In Merfebura in den Dros
gerien iupper,
He !} Weniger.

o sy

Pdllllll!lﬂﬂﬂ!l

sind unverwiistlich,

MaxSchneider

Tel. 4/9. —— Schmalestr. I4.

Reparaturwerkstatt,
Ersatzteillager.
%ramfrw"%nhnuna%errm . Rerieburg.
Cingetragenene & dntter Haftpfidt.
Bermﬁgena.ﬂmana
am Sdluffe bed 17. Gejddftsfabres bis 81, Desember 1919,
Aktiva. - Paffiva. v
linbebointed Grunds BGefddftdans
ftiid2=Qonto 42915,19 | teil<Ronto 63 003,31
Dénfer-Ronto 495 886,83 | Refervefondd=fontv 19412,88
Gefdhdftsinn.-Tonto 64,02 | DopothefensQonto 464 257,42
"hrwaok <§torto 008319 | Sbuldveridretb.s
Bonfs und Spors Qonto 20590,00
n‘ e Hm‘n 2 1] Meingewinn 2618,49
TordsGonlo 500,00

(&’M a=fonin 178,89

Sufammen 562 887,10 Bufaminen 563 837,10

Mitglicderbewegung.
Mitgiiedersahl am 1. Yanuar 1219 172 (mit 206 ¥ntetlen).
Gingetreten tm Yahre 1910 19 (mit 21 Anteilen).
Yettere Beteiligungen (mit 9 FAnteilen)

Bufammen 191 (mit 285 Asnteilen)
Durd ﬂbu(mmnln fdgieden tm Lanfe

8 Jahred 1019 aué 1 (mit 1 ¥nteil).
Mitgltedersahl Enie 1019 190 ‘mit 234 Anteilen)
it Nblaufd. Jahr. 1919 jdhieden ausd 4 (mit §

5 Antetlen

Mithin Mitgliederbeit.am 1. Fan, 1920 186, .
Babl der Gejaiitéanteile 229,
*aufe de8 Jahresd 1019 fat fich dad Gefdhiiftsanthoben
Tfeder um 4620,10 ML vermehrt
befamihaftinmme betr. am 1. Januar 1619 61500 ML,
fuife des Jahres 1919: 70200 WML nnd am 1. Januar
1920: 68700 i, Sle hat fih im Raufe ded JnbHred 1919 um
7200 ML vermehrt.

Merfeburn, den 30. Mat 1920
Der Vorjiand ded8 BVeamten=Wohrungs=Lereind
.w imcrfcbutg

idaft mit

ber

am

Gi @ ter SaHnhild:

RKatter, Delfer. Dofimann.

Dentidnationale %nlfénutlzi-

Unfere WabhlvorfchlagsTifte lautet:
1. Hemeter, Direktor ber Landbwirtdaftlidhen Winters
&ult in Cljterwerda.
2 2””[;) %ergai‘eﬂm o 9., Bergwerkstirekior in
alle 0. ©.
8. Hetnrid), Landwirt in Sdwery (Soalkreis).
4,

Sdifer, Nicolaus, RKaufminnifher Ungejtellter i
Weienfels.

b. ®driing, Jlfe, Friiulein, Merfeburg.
6. Dteubert, Vergmann in Taucdha (Ke. Weifenfels).
7. Duefterberg, Oberjtleutnant a. D. in Halle a. S.
8. Diring, Schornjteinfeger-Obermeifter in Jeib,
9. Sdymaly, Poftbetriebsfckretdr in Halle a. S.
0. Puhlmann, Telegraphenbaufiihrer in Eisleben.
1. MNe, Marie, Frau, Halle a. S,
Stimmigettcl
find bet ben BVertrauensminnern in Stadt und Land voes
ritlg fomie in ber Parteigejdhiftsitelle

Mevjeburg, Hiilterfivafe 29.

Deutidye Voltspartei.
Frettag dew 4. Juni, abewds 8 Uihe im Stwali, jprechen:
die Reidystagshandidatin

arau Dora Selemann, Wittenberq:

,,?)ie polifijen Nujgaben der Fram“,

Saufmann Kudofe Halle
JHedt und Freibeit Deutjmlands“

Gintritt frel.
R

grele Husiprade,
Ssiovas ¥ |

—




Wmtliche nzecigen

fiile den Krets Nerjeburg.

Grifjeint Mittwods md Sonnabends.

Stiick 39

- Bekauntmachiung

fiber AusSfeliung von Wahlfdeinen zur ReidStaaSwahl am |

6. Juni 1920. Bowm 26. Mai 1920,

Auf Grund ded § 90 der Reihdwafhlordbnuna vom 1. Diai
1920 (Reihe-Gejesbl. S. 713) beftimme idh fiir die Wahlen
sum Reidstag am 6. Juni 1920 folgendesd:

§1.

Ohme Gintragunq in ecine Wahletlifte ober Wahltartel
find auf Unirag mit etnem Wahlidhein zu verfeben:

1. ehemalige Soldaten ber Wehrmadyt, die Wweaen
bed Wablrehtd in die Wihlerlifte ober Wabhllartei d:t
eingetragen, ober berer Namen dort mit dem mnm.

tuht* perfehen toorden find, wenn der Grund fiir das

Buben pes Fablrehts nactraalicy weeafallen iit;

2. Muslandbadeutihe und ehemalige Unpebdrige ber Ab-
trefunadqebiete, bie nad Ublauf ber FHrift aur Anslequng
per Wahlerliften u. Wahlfarteien ifren Wohrort in dasd
Snland verleat baben;

8. friepdteilnehmer und im Ausdland uriidaehaltene
NeihZangehbrige, die nad) Ablauf ber Hrift iur Aus.
Tequng ber Wahlerliften und Wahltarteien ia bad Jnland
guriidgefehet find;

4. ehemalige Anpehorige (&Iias-“otbrmqms bie nadtrig-
lidh vic Staatdangehsrigleit in einem deutiden Lande et~
wotben Haben. e
Der Wahlihein ift nadh dem Vordrud audzuitelen.
Auftdndia auc Ausftellung ijt die Gemeinbebliorbe bed

Wobhnortd. § 85 der Reidhdwahlorbuuna ailt finngemisp.
Sind bdie Voraudfepungen einesd aemohnhd‘.eu Aufenthalted
in ber Perfon ded Antragijtellerd nidjt erfiillt, fo iit bie Ge-
meinbebehorbe juftindiq, in Dderen Beair? fidh ber Unirage
ftelfer sur Reit der Ausitellung ded Aniraacd ober am Wabl-
tage auibalt.

Die Ausftelung ded Wabhlfcheina fann big a%r Webers
fendunqg ded 3iweiten Stitded der Wahlerlifte oder Wahltartet
an den Wahivorjtcher (§ 13 ALBL. 1 der ReidhSwablordnung)
beantragi werben. s

Die Belanntmadung iritt mit dem Tage threr Werlitn-
biamete in fraft.
Berlin, den 26. Vai 1920.

Der Reidsminifer ded Junern.
Rod.

264 Radh § 5 ber ReidZwabhlordnung vom 1 Mat 1920
(R. ©. BI. 2. 713) ift ein Wihler, der in der Wablerlifte ober
Wahitartei eingetragen ift, auj Uniraq mit einem Wablidein
au veriehen, wenn er in Audiibuna ded Beruid am Wahltage
au?zrba b feined Wohnorted fid) auihalt. 3u den Wihlern
diefer Art gebiren unzeifelhaft audh) die im Befike eines
Wanbergetverbejcheinesd befindliden Gerverbetreibenden. Sie
tinnen daber von der Gemeindebhdrde ihred Wobhnortes fich
etnen Wabhlidein ausdftellen laffen, wenn fie dortfeldbft in bie
MWiblerlijte ober Wabhlartet eingetragen find, am Wabltage
aber auf Neifen fidh befinden.

Merfedbura den 81. WMat 1920,

Der fommifjarifde Landrat,
J. B.: Qiiviten, Kreidfelretdn

‘.metieburq, rg, 2. c‘(}1111_

3u begiehen durdy fAmtlide PoftanRalten

sum ‘Brede oon 2.40 Nk, sierteljibriidh oder 80 ‘Bfg. monatlid.

1920.

Reidhstagswahl.

Die Cinrvidtung und Auzjtathmg ded Wablraums,

Die Herren Wahlborjteher weije ih auf fo uch bin

1. Fiir jeben Wabhibezirt ift ein Lefonderer W %
filr bie XBdhler bed &nmbcmu moaiidh bequem 3u ¢
tjt, bereit 3u {tellen (BW. O. § 40 ﬁbiab 1).

2. f¥iir die Einrt 7 unb néitatiung bed Eautmmu
ift feitend Derjeniqen Gemeinbe, in deren Bezirt ber Wahls
taum befindet, 3u foraen (R. W. G. § 82 at 2).

S. i‘s‘m @ahlroum miifien porbanden {

1. ein geniigenber ato{m zﬁd;. an bem ber Wablvorfand
Blag nimmt (W, O ? Abfas 1).

2. eine ober mehrere AH onderuny Zuprridhtumnaon, damit det
Wiabhler feinen Gﬁmmetul unbeobadtet in den Umidiaa
a1t Teqen permag (W O. § 44 Abfap 3). Die Ortérichter
und Gutdvorjteher und in bem mchr als cime Gemetribe
umfaifenden WBablbesirien bie Oridvorfieher dbe2 Wahl:
orted Dhaben d3 Grforbetlide piinttlich 3n bewitlen.
”“‘?’ﬁ"}&wb a;:t (%ergtutg:u[nnanm RNebenrdume und
wo fidh) fo ei ben Wa alen be;tnhcunrw
illb onbeTUnASLOTTi &"L mu?en fo cfaaﬁeu ein,

fie mur dburd) bas

mmfxftens unmittelbar mit ihm be:bunbm m btt

Wihler bel der EGinlequng der Stimmizettel in bdie Um-

jdlage bor der Beobachtung durdh dritte Perfonen mit °

?;nbeﬂumafelt fchitgen und anbererfeitd dem LWahlbvors

fteper Mo glichteit um)dbmt. etvaigem mifbrind-

liden Betmiun in bem adraume im Jntes

Abfonderun
teffe Ded unqeftdrten Verlaufd der Babﬂmthhma ‘wict,
fam entgegen ju treten.

Nabere Anleitungen itber ble Gin faffen td
nidht qeben, fie M{t &e nady umft&nbcn 1 m und zeds
magia ald md aeftalten.

ahrend der il!ahlbanblmm biitfen in dbem Wahlfotate
Stimmgettel nicht aujaeleat oder berteilt werden.

3. Gine Wahlurme (W. § 44 UAbfa 2). Qw ﬂabtm
mup vierediq fein, im "@mcm aem &b Bhe
minbdeftend 90 Aentimeter und bder l‘tanb ebct
von ber aeqenitberfieqenden Wand mindbefjtensd 35 ?
meter betragen. Der Dedel der Wabhlurme mup eiren
Spalt baben. ber o arof fein muf, baf die nadh § 43

Abjap 1 der W. O. 12 3u 15 IJentimeter grofen Um-
fdldge mit den Stimwiictteln bequem BHinburdgeftedt
e el Bty Lot Baben Hent meials

¢ Be na ver Wahhurnen
ten Gemeinden, utﬁ%emtten oz und it von &n%
‘ootftehern bejtv. in ben gleﬂammtn ehten Stimm! b
pon bem Ortdvorficher be3 Wahiorted au bHefor
4. Dad von dbem iBab[borfte er 1vith enb ber Wahl Tz be-
nupende Stild der Wabhlerlifte (2. O 649!!:{« 1
Bel ammnadmna iiber
abibezitle pp. (W. O. § 4 ‘J(Ivi
6. Dag Formular jur &aMmebcrfdmft 28 60&
7. Dad Formular fiit die Stimme- und O.
55 ﬁlﬁat 1 unbd 2).

8. Je ein AbDdrud ded Neid2wablaefebes, der
mb der amilidhen Befanntmadyung iiber bie
!mfe)muelaﬂmu Wahvorididge (W. O. § 4 m«o 4,

9. %u Umidlige sﬁmmacttel (BW. O 45) m
e s S

et {0 3u er Qro
m@ﬁm m«m

DMetfedburg, der 80. Pat 1920.

Der Tomm e Landrat.

mch.




RNeidstagswahl.
Die Wahlhandlung und Auitbung ded Wablreditd.

Die Herren Wahlvorfieher besd Kreifed weilc i auf fol-
gende Bejtimmuncen hin:

1. Dic Wahlhandlung beginnt um 8 Uhr bormitiags und
endet um 6 Uhr abends (W. O. § 42).

Auf ecinftimmigen Vejhiug de3d Wablborfanded fann
frither acichloffen werben, wenn im Sinne ded § 50 AbB. 2 der
B, O. angunehmen ijt, ba niemand im Wahlbeair? mehr
wodblen Will und and) die JIntereffen ber Inbaber von Wah!-
fcheinen gewabrt bleiben.

2. Die Créfinungsverhandlung bejlehbt aus folgenden
Gejdyatien:

a) Der Bilbung pes Wahlvoritandesd (W. O. § 46). Die
Betfiger und der Schriftfiihrer wmiiffen fipateitensd drei
Taqe _bor der Wabl (alfo am 3. 6. 1920) ernannt und
aur Cigung eingeladen fein. Der MWahlvorjtand wird
padurdy qebilbet , bafh Sdriftiithrer und Beifiter mittelft
Handidland an Eidbesitatt verpiliditet werden. Eine be-
gtmm_tc %}%rmd ift fitr die BWerpflihtunagerflarung nidt
- boracidirieben.

b) der Feftitellung beviiber, ob die Abmeffunaen der Wahl-
urue bem § 44 ALY 2 ber W. O. entiprechen, foiwie dav-
iiber, daf fie leer ift. (§ 44 AB. 2 Sap 5 W. O.) :

¢) der Celiegung ber Wahlurne, die big sum Schiup der

Ubftimmung geidhioifen aehalten iverden mup.  (W. O.

§ 44 Abfak 2 Sab 6).

) der Eciijtellung ber bjonberungdvorridhiuna. (W. O.
§ 44 0i. 3). :

3. Jm Jutferefle der Ordnunpsmagiateit der WabhlHand-
hung und ber Geheimbaltung ver Wahl find fiic die ganze
Dauer der Wahlhandlung im Wahlraume verboten:

8) Aniprachen (W. O. § 47 Nb]. 1 Sas 2),

b) anbere Leratungen und BVejchlupiafiungen, ald dic ded
ix‘:‘bnborfmr:?;cé iiber bag Wablgeihait (W. O. § 47

Abi. 1 © o
¢) bas Aujleaci: oder BVerteilen von Stimmaetteln (W, O

4. Die TWah! ift gefeim (Reichaveri. Art. 72). Das Wabis
tedit wird durch Stimmaeitel in amtlidy geftempelten m=
idlagen audqeiibt (Ji. W. Sef. & 27).

Jur Ciderung des Wahlaeheimnifies dicnen folgende
Woridriiten iiher bad Fiahlveria :

a) Die Ctimuizette!l biirjen fein

(W. O. § 15),

b) bie Stimmaettel diizjen nicht im Wablranwme aufgelegt

unbd berteilt werben (I8, O. § 45 UBT. 2),

¢) bie Boridyriften iber die Wahlumidlage (3 45 W. O.),

d) die BVeftimmtungen itber die Ad{ondernnasborriditunagen

)(bﬁ_ 4%2[13&) :«}ﬂbet 2}.é £.), 5 Wabl

¢) dic Vorjdriften iiber die Bejdgaffendeit der Hlurne

(§ 44 ALY, 2 W. D).

5. Daz Wablvedht mug perfonlich audgeiibt werden. (R.
B, Gej. § 27 AbY. 2).

A. Abmwejende fonnen fidh tweber vertreten laffen nod
fonft_an der MWabhl teilnehmen.

B. Gebrechliche Wabler, die burch torperliche Gebrechen
perhinbert find, ihren Stimmgeitel eigenbindia in den Ume
fdlaq 3u feqen und diejen dewt FWahlvorfteher au iiberaeben,
ditrfen i) nad) § 48 ¥B{. 4 ber 8. O. der Veibilic einer
Bertrancnsrerfon bedienen.

6. Da2 Weriahren bei der Ubfimmung craibt fich and
pen Voridrijien ded § 48 per . O.

€2 wird noh befonder2 auf folgended Hinaewiefen:

Der MWabivorfteher ifi anr BVerhindernng mikbraudlider
©Gtimmabgabe und bei Jiweifeln iiber bdie Jventitit ded
Wihlerd beredhiiat, eine Leqitimation 1 verlangen,

. Hat der Wablvoriteher 3. B. Hei nentzuaezoqenen Wiihlern
ober foldien, bei denen die Mialichieit beftehi, dak fe and
anberivirtd i der Vablextifle einaetragen find, pen Verdadt
einer Doppelwatl, fo dari er den Wahler 3war nicht zuriid-
yoetfen, er Wird Hn aber davaui auimerfiom u macdhen
baber, da§ iederriann bei aefelicher Sirafe nur in eiwem
Wahlbezir? wihlen Sarf.

Dle Derfteliung  der Stimmgzette] muf augerbald ded
BWahlraumed. affo bor der NAusiibung bez Wablredts, er-
folaen vud qebdrt daher aur Wahlvorbereituna.

Snbaber i ablicheinen féunen durdh Veidhluf ded
aanien 25 uriidaeiefen werden, wenn Fyweifel
an der L vii et techimdfinen Befig ded Wahlidheins
picht Beholen werden tonuen (§. 48 AH. S W, O.).

Mevickuia, den 30. Mai 1920.

dufered Hennjzeidien fragen

e AR B i e 3 S A D

[”‘7 Biehieudsenpolizeilidhe Unorduung.

. Jum Sdube gqegen die in dem BViehbejtande Ded Land-
wirts Jeinhold Shmidt in Nieberwiinid audges
brodjene Maul- unp Klauenfeudje wird auf Grund ves § 18 fi.
Ded Biehjendjengefepesd vom 26. Juli 1909 (R. @. VL. 519)
mit Crmadytigung ded Herrn Minifterd folgendesd bejtimmt;

8 1.
Das Gehift bes Reinholb Sdhmidt in Miederwfinidy
bilbet einen Sperrbeairt.

§ 2.
3In dem Sperrbesitt unterlieat famtliched SKlauenviel
(Rindoieh, Sdafe, Jieqen, Schweine) der Gehbitiverre.

[ 3 5
frembed STauenvieh ift von den Seudengehoften fern
au Dalten.

§ 4.

Sdladtern, Viehlaftrierern, jotvie Hindlern und anderen
Perjonen, die gewerbamipia in Stellen verfehrenm, ferner Ni,.
jonten, bie ein Gewerbe im Umbersiehen auditben. ijt dee
Cintritt in die Seudpengehiifte berboten. In bejonbderd drings
liden Fillen fann bdie Ortdpolizeibehirde Ausnabmen iue
Iaffen.  Die qefperrien Sfille und Standorte diirfen aboes
feben bon Notiallen ohne oridpolizeiliche Genehmiquna rur
bon bem Bejiter, defjen Wertreter, den mit der Warturne und
Pilege der Tiere Leauftragten Perionen und Tietdraten Des
treten twerden.

Perfonen, die in abgeiperrten Stillen (Standbrtern) vers
fehri Haben, biirfen crft nach voridriftdmagiaer Dedinjeftion
bad Seudjengehoit verlafien. BViehivirter haben bor dem Vers
‘lgifg‘l Igeé Gehdites die Belleidung und das Scdubiena in

echieln.

§ 5.

Jm Seuchenorte ift verboten: 2

a) bie Abhaliuna von RKiauenviehmartten mit Audnabhme
der Sdladivichmartie in Sdiladthofen, foivie bder
Auftrieb von Klauenvieh auf Jahr- und Wodenmariten.
Diefed Werbot erfiredt fich aucdh ouf martabhnliche BVers
anftaltungen. : z

b) ber Handbel mit Rlauenvieh, cud derieniae mit Cefiiines,

der ohne borgdngige Beftellnitq entiveder auperboit ved
Gemeinbebesiriz  der getwerblidien Nieberlafi G
Handlersd ober ohite BVeariinduna einer folchen fair ot
(Handel im Umberziehen). A3 Handel im Sinie T
Soridrift qilt aud dag Aufjudgen von Bejtellunqen v

Handler obne Mitfiihren von Tieven und dag Aujlouien
von FTieren dburch Handler.

¢) Die BVeranjtaltung von BVerjteiqerunaen bon SKlauenviedh.
Dag BVerbot findet Teine Anivenduna anf BVich-Verfici 1es
Tingen auf dbem eigenen nidt aeiverrien Gehiite ded Hes
fibera, wenn nur Tiere jum Berfauf fommen, dic jid
mindeftend 3 Monate im Vefike ded Veriteinererd Hes

finden.

d) bie Abhaltung von Offentliden  ITieridaren mit
Slauenvieh.

e) bad MWeqgeben von nidht audreichend erhitter Mildy (S 1
AL, 1e) aud Sammelmoliereien an landivirtichafiiiche
Beiriebe, in denen KMauenbvieh aehalten wird, fowic die
Berivertitng jolder Milch in den einenen BWichbeftinden
ber Molferei, ferner dic Gnifermuna der zur Anlicie: ung
ber Wilh und jur Abliejeruna der Mildhriiditinde Hes
nupieh Cefafe anud der WMollerei, bebor fie mitteli; ftros
mendenn Wafjerbampfed ober durch Audtodhen in Waijer
ober 3%icer Sodaldfuna ober durdh Ginleaen in fodends
beifed Taffer oder foldhe Sobaldfuna fiir die Daner von
niinbeftend 2 Minuten und Abbiiriten der Auken- und
Snnenfladen dedinfiziert find.

§ 6.
Bubviderbandlungen aqegen bdie borftehenden Beftims
mungen. werben nad) §§ 74—76 bes BViehijeudhennefebed vom
26. Junt (. @. BL 519f.) befiraft.

Wterieburaq, den 31. Mai 1920.
‘Der fommifjarijdie Yandrar.

C

J B Kfiviten, Kreidfelretae.

23 Qleinhcudelspreife filr Sleiid und Flelimmaren.
2 %

Jnfolge der Erhohung dSer bidher aeltenden Schladitvicha
preife um 50 Brozent werden die Kleinhandeldhddhitpreije fite
Fletich und Flcifhwaren fiir den Umiana ded Kreifed Merfes

burq tie jolat jefiaciest:
ie PBfund 4.7(()) me.

Rindileijdh mit Knoden .
SKalbilcijdhy

. - - . . - . . . . " -~ X »
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Mol 1508, . - ;. . s =i 480 IV. Gimtlidhe vorftehenbe Preife verftehen fidy cinfehlichlich Nmjag:
gebermutit fﬁf? Stunden gerdrchert) = . | fteuer, fo l;lng lep,bxere bnv-;x E:eyeraut’en nicht befonderd in Red):
Den audert) . . o 400 nung geitellt werden darf. e
?!Ill:ltd‘?nu;gﬁ oo 6m ¢ g.et. £ .) . & o B V. Dieje UAnordnung tritt am 1. Juni 1920 in Keaft.

fKnoden : P Bt e Magbeburg, den 21. Mai 1930

.
Die Betanntmadung tritt {ofort in Kraft.
II1.

Suiderhandlungen gegen bie Befanntmachung werben

§ 17 ber Befannimacdung ded Bundedrates iiber die Cr-
tidhtung bon Preigpritjimasiicllen und die BVerforqunadrege-
Tuna vom 25. 9. 1915/4. 11. 1915 jowie nadh § 13 der Verord-
nunq dbed Bunbesdrated vom 14. 2. 1918 mit Gefananisd bid
an 6 “lonaten ober Geldftrafe bid zu 1506 . befiraft.

Geidyiftdbetriebe, beren Unternebmer und BVetriebsleiter
fich i:: Befolgung der ihnen auferlegten Pilichten unzuverlaffia
geigen, tonnen nacdh § 14 der lebtgenannten Bunbdedratdver-
otdnung gefchloffen twerden.

Merfebura, den 1. Suni 1920.
Der fommifjarijde Landrat.

Der Oberprifident der Proviug Sadien.

In Bertretung
ge3. Unterfdrift.

Berdjjentlicgt mit Begng auf bdie Betanntmadung vom 30.
Januar 1920 — Nr. 54 ded amtliden Unzeigers, — Ddie Biermii
aufgehoben wird.

Merfeburg, den 29. Mai 1920.

Der fommifjarijhe Landrat.
J B.: gep. Kiirjten.
Sreisfelretdr,

o Rleinbandelshidityreis fiir Dutter.

Unter Aufbebunag der Befanntmadiung vom 12. April 1920
— RNr. 165 ded amtliden :'luaeiaets — wird der Preid fiir
Diolferei= und Lamdbutter im SKleinbanbdel fitr Plerfeburg:

Dr. Moble. z'an%}auf%lb.t—&dg fitr ba‘é ‘Bfunblfcggmet.gm i oo
ie Preidanderung tritt am 1. Juni | n Kraft.
i %nmbmmg Merfeburg, den 29. Viai 1920.

betrefjend die Uenderun:s meiner AUnordunng vom 25. Jaunar
1920 — D. 9. 1197 — belr. Regelung der MIGHIGfipreife.
L Jiffer 1 Abfayp 3 meiner Anordnuna nom 25. Januar 1920
— O %. 1197 — betr. Regelung der IMildbbdipreife ere
Palt iolgenve Faffung:
Aufezdem fann filr einmwandiret gelteferte und der
Frijdmildgoerforgung sugefitfrte BVolmild dem Grs

Der fommiffavifdhe Landrat.
J. B Rtriten, Qreidfefretir.

Tenderung der Berorduung iiber Kie.
Meine Anordnung iiber Kajc vom 95 Januar 1920 — O, P,
1199 — witd wie folgt abgednbert.
L 1 3Biffer 8: ,frifcher, leidht angereifier Quartfije’ mit den

272

geuner ein bejonderer Bufdlag bis sur Hihe von bierfir Jjejtgejegten Derteller;, Grophandels- und Reine
10 V'ig. fiir dad Liter ccahlt merden; wird die Hrijde overfaufdvreijen mird gefiridien.
miic tadten mit meSr al8 100000 Eivmwohuern zu- 2. Biffer 4: ,gereifter Quarttdfe” echilt folgende Faffung:
gefit fo famn diefer Buidlag anf 15 Pig. je Liter el Sisinbenbelss Kieiuoe: Lasfes
exhuht werden. Wird an eine Molferet Milc geliefert, pam V&Pdf*

| 4

al8 Trinimild, teild olB BVerarbeitungdmild
perweadet wird, fo find die Juidlage unter bie fdmts
ilden Qicierantem anteilig su verteilen. Die Pritfung
der fiir diefe Priimie in Frage fommenden Mild exe
folgt durd den jemweiligen Gurpfinger unter Auffidt
ded juftindigen Kommunalverbandes.

1L Dicfe Jnorduung tritt am 1. Juni 1920 in Kraft.

Magvedurg, den 21. Mat 1920.

Der Oberprifident der Proving Sadfen.

I Vertretung
ge3. Unteridriit.

Berdffentlidht mit Beaug anf die Vefanutmadung vom
80 (Yanuar 1920 — RNr. 57 des amtliden Wnzeigers — die
Bteronrd) abgeindert mird.

Tie durd Vefanntmadung vom 17. Mai 1920 — Nr. 240
dei amiliden Angeigers — feitgefegten Sleinhandel8hochiji=
preiie fiir Mild bleiben bejteden.

Perieburg, denw 20. Diat 1920. - :

Der fommiffarijde Landrat.
J. B.: Qiirijten, Fretdfetretir.

AUnordnung
betreffend Vutterheritelerpretie.
Unter Aufhebung meiner Anordnung vom 25. Januar 1920 —
D. P. 1198 — Dbetreffend Butterpreije wird die Anordbnung vom
9 w1918 — £, P. 7876 — wie folgt abgednbdert:
halt folgende Fafjung:
Dez ¢ fiiv Polfereibutter, den der -Perfteller beim Verfauf
m Gu ¢! fordern tann, wird
A Lo conbeldmare I (Ware von einwandireier Bejdaffenpeii)
“i Lidijtens 1200 Mart,
& fir Dandeldware I (nidht vollwertige Molfereibutter) auf
boditens 1100 Mart,
8. fiir abfallende Ware auf hid)jtend 1000 Mart,
fiir 50 kg fejtgefest.
I Der §  Abfap 1 erhllt folgende Fafjung:
Der Preid fiir Butter, die nicht Doltereibutter ift, (Tandbutter
ben ber Oerjteller betm Berfauf fordern darf, wird auf hod)-
ftens 1100 Mart, und fir alfallende LWare auj Hhidftens
1000 Mart fiir 50 kg feftaejesi.
fll. Den Moltereien wird geftattet, bei Vermendung nemer Butters
tonmen und edyten Pergamentpapiers sur Verpadung der Butter
filr biefe Berpadung bis ju 20 Mark je Jentner gejondert in
Rednung au Kellen.

'y
Gereifter Quar%dfe . . . . . 335 350 4/
Il. Diefe Anordnung tritt am 1. Guni 1920 in Rraft.
Magdeburg, den 21. Mai 1920,

Der Oberprifident der Proving Sadfen.

Jn BVerizetun,
ges. Unterfdrifi.

Berdffentlidht unter Bezugnahme auf die Belanntmadung dAber
-bdd)ftpre@ie fitr Quart und s%a:c vom lg uar lma?_u . 63
ved amtliden Anzeigers — die hierdurd) abgedndert wird.
Merfeburg, den 29. Mai 1920. :
Der bgtgﬂa:fic Landzat.

Riicften,
f

00

Merfeburger Druds und BVerlags-Unjtalt 8. Ball.

Krelssparkasss Merseburg

Poktided-Konto: 8:?;33!;038?6 Ferneuf 54
me=== unter Daftung und Siderheit des Rreifes ——
Spareinlagen mit tagliher Beriniung werben jeder.

jeit — aud) im Yeberweifungsverkehr — augewowmen.
Riidzahlungen erfolgen je nad) Yerrinbarung fofort ohu:
Biindigung.

Siderheitdmafnahmen gegen unberedfigte $ohebungen.
Unbedingte Beridmiegenbeit iiber alle Geiddftdvortommutfie.
— Uns und BVerkanj von Wertpapieren. —
€inldfung falliger Sindjdeine uund gelofer Stikde.
Darlehne an Federmann
gegen Sideritelung durd Dypotbet oder Pfand.

Spegtalanftalt 3. Forderung d. Bamcib!of. Sablungdveriehrs.
Crofinung von provifiondfreten Girofonten fiir Federmann
Bolia foitenlofe Ansfithrung von Geld-1eberwetfungen
an jede Perfon im Demtiden Heide, awfh Gingiebung wou
Sheds und X .Hielw!

— Unentgeltlide Abgabe vou Formularen und Shedheften. ~
Sduelifte Erledigung vou [briftliden Wnfizigen.

A o . . o i

an

e egRmMs Y=L S =
;T-'.;.—_E-zg_ﬁ IRE = “! " ot an?
P . =
TR e DI I 92 i ) SRNHDY .%; e
b= =4 == 3 = VRIRRYVERY D = .
gRgd % 23285F @ | RESREZDER 7

S oS wEe :&==‘ < I s & == = {
® o= o T Bv e oo =




	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 117.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 117 des Merseburger Tageblattes
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Amtliche Anzeigen für den Kreis Merseburg. Stück 39.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79







